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Die Preußenwahlen.
^ 21. Febr . über die Beteiligung
"f.1* Wahlen zum preußischen Landtag kann folgende

Übersicht gegeben werden : Im Westen von Berlin be¬
teiligten sich von den eingeschriebenen Wählern etwa
75 bis 80 Prozent , im Norden und Osten höchstens 05
bis 75 Prozent , rin Zentrum 60 Prozent . Bemerkens¬
wert schlecht war die Wahlbeteiligung in Neucölln und
Weitzensee. Die Wahlen sind vollkommen ruhig ver¬
laufen . Die Parteien hatten sich im Gegensatz zu den
früheren Wahlen fast nur auf eine allerdings rege
Propaganda in den Tageszeitungen beschränkt. Die
Werbeverfammlungen fanden erst wenige Tage vor
den Wahlen statt und von dem Flugblätterregen , der
sonst über die Hauptstadt niederging und die Strahen
überschwemmte, konnte schon gar keine Rede sein. Auch
Plakate , die sonst die Häuser, Mauern und Zäune zier¬
ten , fehlten fast ganz. Ein paar Plakatscherze gab es
aber doch. So liest man auf einem Zettel : „Was ist die
U. S . P . D." und als Antwort darunter : „Unterste
Stufe politischer Dämlichkeit!" Auf einem anderen
Zettel ist ein Esel abgebildet , der gefragt wird : „Wühlst
du auch Deutschnationale Volkspartei !" Seine Ant¬
wort lautet : „I —a !" Unter der lapidaren Aufforde¬
rung „Wählt U. S . P . D.!" klebte ein Gegner dieser
Partei ein Blättchen mit der Zusicherung, dann habt ihr
den Roten Terror . In manchen Gegenden der Stadt,
besonders im Norden und Osten, flatterten an über
die Straße gespannten Seilen Plakate verschiedener
Parteien Mit besonders starken Mitteln arbeiteten
die Kommunisten im Osten der Stadt . Sie veranstalte¬
ten sogar auf den Höfen besondere Vorstellungen . Ein
junges Mädchen im roten Kleid feierte Sowjetrutzland
und forderte jedermann auf, für ein Rate -Deutschland
zu stimmen. In dem Ministerwahllokal , das jetzt im
Pilsener Urquell in der Kransenstratze sich befindet , er-
ösfnete den Reigen der wählenden obersten Reichs¬
beamten Reichspräsident Ebert.  Dann folgten der
Reichskanzler Fehrenbach.  der sächsische Gesandte
Dr . Koch, der württembergische Gesandte Hildenbrand,
der preußische Iustizminister Am Zehnhosf, der Reichs¬
justizminister Dr . Hoinze, Unterstaatssekretär Eöhre
und der Staatssekretär a. D. Kühlmann sowie Reichs¬
minister Koch.

Dis heute früh 8 Uhr lagen aus 53 Wahlbezirken
endgültige Ergebnisse vor.« Danach waren gewählt:
8 Deutschnationale , 7 Deutsche Polkspartei , 0 Zentrum,
2 Demokraten , 1 Welfe, 19 Sozialdemokraten . 5 Ittyifc
hängige , 4 Kommunisten, 1 Wirtschaftsparteiler . Wie-
dsrgewählt sind Deutschnationale : Dr . Kaufmann,
Eonrad : Deutsche Volkspartei : Earnisch : Demokraten:
Staatsministor Sser ; Zentrum : Professor Fatzbender,
Professor Lauscher, Kloft : Sozialdemokraten : Staats¬
minister Hirsch. Finanzminister Lüdemann , Heller , Frau
Harlna . Oberbürgermeister Leinert , Frau Bollmann,
Hanschild. Julius Koch, Brandenburg , Stadtrat Witt-
maark , Redaktur Limbert , Schriftsteller Herbert : Un¬
abhängige : Redakteur Leid, Rechtsanwalt Abug : Kom¬
munist : Adolf Hoffmann : Welfe : v. Dannenberg . Neu-
gewählt sind von den Deutschnationalen : Staats¬
minister Hevgt, Arbeitersekretär Rüfser , Pfarrer Koch,
Landwirt Schulze, Professor Meyer , Direktor Sturmann:
Deutsche Volkspartei : Dr . Wolfs, Klempnermeister
Hulack, Dr . v. Campe, v. Eynern , Bäckermeister Becker,
Oberpräsident v. Richter : Zentrum : Frau Dr . Weber,
Frau Bäckermeister Teidscheid: Demokrat : Staats¬
minister Fischbeck: Mehrheitssozialdemokraten : Redak¬
teur Kuttner , Fr . Helfers, Srowig,Winzer Reumann:
Unabhängige : Rechtsanwalt Liebknecht, Otto Meyer,
Stadtvat Dr . Weyl ; Kommunisten : Schlosser Eeschke,
Redakteur Holz, Bezirkssekretär Branken : Wirtschafts¬
partei : Architekt Holzhamer.

Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach
den bisherigen Ergebnissen sind 171 Abgeordnete ge¬
wählt , eine Zahl , die sich noch erheblich vermehren wird.
Sicher ist aber , daß sie bei der geringen Wahlbeteili¬
gung nicht über 300 wesentlich hinausgehen wird . An
der Spitze stehen wieder die Mehrheitssozialdemokraten.
Ein heißer Wettlauf findet zwischen den Deutschnctio-
nalen und der Deutschen Volkspartei statt . Jene haben
bis jetzt 27. diese 29 Mandate . Im alten Landtag hatte
die Deutsche Volkspartei 16. Die Demokraten stehen
gegenüber ihrem seitherigen Besitzstände noch zurück.
Die Unabhängigen haben 13. die Kommunisten 15. die
Mittelstandspartei bis jetzt 2 Sitze.

Die „Kreuzzeitung".
W T.-B Berlin . 20. Febr . Die „Kreuzzeitung " ist heute

»um erstenmal wieder mit dem Ei se rn e.n K re uz und der
Umschrift ..Vorwärts mit Gott für Köms und Vaterland"
erschienen. , . .

Morgen -Ausgabe.
Dr. Simons ' Reise nach Süddeutschland.

W. T.-B. Frankfurt «. M.. 19. Febr . Auf seiner Rück¬
reise nach Berlin benutzte der Reichsminister des Auswär¬
tigen Dr . Simons  am heutigen Abend die Gelegenheit
auch in Frankfurt mit einem Kreise von Vertretern
v o n H a n d e l . I n d u st r i e und Wissenschaft  sich
über die Pariser Vorschläge und die ihnen gegenüber seitens
ocr Reichsregierung einzunehmende valtung auszuivrechrn.

re bei der Lage Frankfurts besonders wichtige Frage der
nfttonen  war ebenfalls Gegenstand der Erörterung.

Wiel"  Süddeutschland . kam auch hier die einmütige
3 u st r m m u n g zu der Absicht der Reichsregierung zum
Ausdruck, nur unter erfüllbare Forderungen die deutsche
Unterschrift zu setzen.

W. M . Berlin . 19. Febr . Die ..D. Allg . Zig ." schreibt:
Man hat sich darüber genundert . dag der Reichsminister des
Äußern sich nicht nach Bayern  begeben habe . An
dreien. Umstand werden allerlei Kommentare geknüpft. Dem¬
gegenüber ist hervorzuheben , daß der Minister den leitenden
Staatsmännern in München bereits anläßlich seiner
Reise tn bie Schweiz einen Besuch  machte , wäh¬
rend er bisher noch keine Gelegenheit hatte , mit Stuttgart.
Karlsruhe und Darmstadt persönliche Fühlung zu nehmen.
Es war also ganz selbstverständlich, daß Simons diese drei
Hauptstädte berührte.

Die Stettiner Schisfahrtskontrslle.
V/. T.-B. Berlin , 19. Febr . Über die Stettiner Sckiff-

fahrtskontrolle wird nach bekannt , daß die ursprüngliche
Forderung . 50 Prozent aller im Freihafen lagernden Waren
zu durchsuchen, au? den Einspruch der Reeder auf 25 Prozent
ermäßigt wurde. Die Kommission stellte aber neue For¬
derungen  und verlangte Abschriften und Manifeste von
allen nach dem Osten gehenden deutschen Schiffen . Diese
Forderung wurde von den Reedern abgelednt .' Daraufhin
verlangte die Kommission eine Liste sämtlicher nach Osten
gehenden deutschen Schiffe, und zwar sowohl der »ach Ruß¬
land und den Randstaaten wie auch nach den finnischen
Haken gehenden Schiffe. In der Liste sollten angegeben
werden, der Absender der Waren , ihr Empfänger , sowie Art.
Beschastenheit und Menge der Waren . Das bedeutet , wie
verschiedene Blätter sesistcllen. eine Handelssoionaae.
Das Ausland wurde v o l l st ä n d i g e n Einblick  in die
Einzelheiten des deutschen Außenhandels erhalten und könnte
ihn völlig lahm legen. Die Kaufmannschaft erhebt gegen
diese neue Forderung Protest . Die Kommission erklärt
nrner . von der interalliierten Kommission in Berlin die
Anweisung erhalten zu haben , die amtliche deutsche Zoll¬
deklaration nicht anzuerkennen und sich selbst von dem In¬
halt der Sendungen überzeuge- zu müssen. Die Kommission
setzt also die Untersuchung der Güter ohne Rücksicht auf die
vorherige oder nachherige Zolluntcrsuchung fort , so daß die¬
selben Kisten mehrfach geöffnet werden , was eine Erhöhungder Verpackungskosten uiw. nach sich zieht.

Wasserwirtschaftliche Fragen.
™ 77  Berlin . 19. Febr . Im wasserwirtschaftlichen
Ausschuß des Reichswirtschaftsrats erklärte der Vertreter
des Reichsverkebrsmintsteriums . daß das Reick , den Soch-
w a ss e r m e l d e d i e n st an den Strömen fortführen und
auch die E i s b r e cha r b e i t e n weiter ausfübren werde,
so weit es zur Verhütung von Hochwassergefahren notwendig
erscheine. Dagegen erklärte das Reick, sich außerstande , der
von Preußen geforderten Übernahme sämtlicher Brücken und
Staatssabren zuruftimmen.

Der Erzbischof von München zum Kardinal ernannt.
mz. München. 21. Febr . Rach einem beim päpstlichen

Nuntius eingeganaenen Telegramm wurde der Erzbischof von
München-Freising Dr . Michael v. Faulhaber  zum
Kardinal ernannt . Die Einführung in das Kardinalskolle¬
gium enolgt am 7. März.

Generaloberstv. Böhm
W. Tj-B. Sommerfeld bei Frankfurt a. d. O.. 19. Febr.

3 !!.. der Nacht zum Freitag starb Generaloberst Mar von
B o h m aus Schloß Sommerfeld , wo er bei seinem Schwie¬
gersohn zu Besuch weilte . Die Beisetzung erfolgt im Ber¬
liner Jnvalidenmedbof.

Die Durchführung der Entwaffnungsmatznahmen.
W. T.-B. Berlin , 20. Febr . Der „Demos " behauptet . daß

die deutsche Regierung  den Beschluß gefaßt habe , die
Entwaffiiungsmaßuahmen einzustellen.  Der
„Petit Parissen " läßt sich aus Berlin melden , die deutsche
Regierung habe entschieden, daß di« Entwaffnungsmaßnah¬
men unterbrochen werden. Der RcichSkommissar Peters habe
Befehl erhalten , das Ergebnis der Verhandlungen von
London abzuwarten , bevor er die Beschlagnahme der Waffen
in Ostpreußen und Bayern  fortsetze.

Amtlich wird hierzu erklärt , daß beide Meldungen un¬
richtig  sind. Weder liegt ein derartiger Beschluß der deut¬
schen Regierung vor. noch bat Reichskommissar Peters einen
solchen Befehl erhalten . Die bisher geplanten und angeord-
neteu Entwasknungsmaßnahmen werden vielmehr unver¬
ändert weiter durch geführt.  Zur Regelung der
Entwaffnungsfrage in Ostpreußen begab sich Reichsentwaff-
nunigskommissarPeters  heute nach Königsberg.

Recht und Gewalt.
ivz. Paris , 21. Febr , Gestern fand eine Gedenkfeier für

die Kömvser von Perdun statt . Kriegsminister B e r t h o u
hielt eine Rede, in der er nach dem „Journal " sagte , wenn
es nötig wäre , würde Frankreich nickt davor zurückschrecken,
auch im Frieden sein Recht mit Gewalt  durchzusetzen,
wie es das auch im Krieg getan habe.

Sitzung des Völkerbundsrats.
WZ . Paris . 21 . Febr . Lord B a l f o u r ist gestern in

Paris eingettoffen , um an der heute beginnenden Sitzung des
Pölkerbuvdsrats  teilrunebmen.
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Die Londoner Konferenz.
mz. London. 21. Febr . (Drahtbericht .) Die . Londoner

Konferenz begann heute morgen 11.30 Uhr mit einer ein¬
leitenden Sitzung des Obersten Rates  in der
^ ownm.gitreet. Die Hauvtteilnsbmer sind: für Groß¬
britannien Lloyd George. Lord Eurzon : für jjianfteuä
Berthelot . Doumer . Marschall Fach und General Weygandt:
iur Italien Graf Sforza , de Martinet . Marchesa della
Torrette . Eommodatore Galli und General Marietti : für
Belgien , Easvart . Theunies . de la Croir und General
Maglinse : für Japan Baron Havassy : für Griechenland
Kalogerovulos : die Türkei (Konstantinovel ) wird vertreten
durch Tewfrk-Pascha. Redschjd-Pascha . Osman Nissami-
Pajcha. die Angorarrgierung durch Leki : Nami -Bei und
General Kinsai -Pascha. Die Namen der deutschen Delo¬
gierten stehen noch nicht fest. Mit der französischen Dele¬
gation waren die diplomatischen Berichterstatter einer großen
Anzahl französischerBlätter eingetroffen.

wz. London, 21. Febr. (Drahtbericki.) Die Blätter be¬
zeichnen die Londoner Konferenz als die wichtigste  seit
der Friedenskonferenz. Das Ziel der Orientfrage  iei.
der „Times" zufolge, eine Grundlage zu finden für Ände¬
rungen des Vertrags von Ssvres . die zur Erleichterung des
Aojchiusses eines Friedens mit der Türkei dienen und eine
angemenene Regelung der Ansprüche Griechenlands und ver-
schiedener alliierter Mächte im nahen und mittleren Orient

'erleichtern sollen. Das Blatt betont, daß diese wichtige und
komvliSierte Arbeit sich im Lauf dieser Woche erledigen
ntuye. .b;« Orientfrage und die Revarationskonfe-
r eii z seien eng miteinander verbunden. Frankreich  sei

Aniicht. da» es keine Änderung der in Paris beschlosse¬
nen Wiederherstellung gutheißen könne. Die britische Regie¬
rung sei darauf dedackr, angemessene Reparationen für
Frankreich und das britische Reich zu sichern, jedoch eine
Storung rm Handel zu vermeiden. Lloyd George habe seinen
s .andpumt in dieser Frage am Freitag dargel«gt, als cr

man  Durchführung der Verpflichtungen
Deutschlands erzwinge, sei es notwendig, davon überzeugt zu
l*i". baß die Weigerung Deutschlands nicht etwa auf einer
unmöglich  zu erfüllenden Forderung beruhe.

wz. London. 21. Febr . (Drahtbericht .) In einer Unter¬
redung mit einem Vertreter des ReuteMen Bureaus er¬
klärte Graf Sforza:  In der ReParationsfrage fei er
Nicht pessimistisch,  da in der Politik mit Pessimismus
nichts erreicht werden könne, und weil er ganz sicher sei. daß.
wenn,nicht irgend ein gangbarer Weg zur friedlichen Mun«
der - chwierigreiten gefunden werden könne, ein Sprung
ins Dunkle  bevorstabe . Eine solche Möglichkeit werde
sur alle Leteiligten einschließlich Deutschland , ein furchtbar
Ich l e cht e s Geschäft  kein , über die türkisch-griechiche
Konferenz versicherte Graf Sforza , er iei auch bezüglich des
Friedens im Orient nickt pesssmistiick. da sowohl das türkische
wie das griechische Volk sich nach dem Frieden fehnien.

Der „Temps" über die Reparation.
mz. Baris , 21. Febr . In seinem gestrigen Leitartikel

sagt der ...remos . die deutsche Konkurrenz  könne
nickt mehr gefährlich werden , wenn die Alliierten die hauvt-
strchlichsten, Bodenreichtümer — mit der Kontrolle über die
Kohle beginnend — selbst in Bewachung nehmen würden,
Wenn sre also Deutschlano zwängen , sein« Produktion nichi
mehr systematisch zur Eroberung der Weltmärkte zu ge¬
brauchen. sondern zur Bezahlung der Rovaritionen . die es
schulde, dann wurden nicht die Siinnes , sondern die Gläu¬
biger Deutschlands einen Tribut von der deutschen Er¬
zeugung erbeben. Deutschland würde alsdann nicht seine
ganze Krart zur .Vervollkommnung seiner Konkurrenz ver-
wenden können sondern es müsse fabrizieren , was seinm
Gläubigern fehle, und die landwirtschaftliche Produktion ver¬
größern. deren Minderertraa zur industriellen Ausfuhr
zwinge, damit es außerhalb di« notwendigen Lebensmittel
kaufen könne. Je nach der Politik , die die Alliierten ver¬
folgten . konnte also Deutschland Herstellen, um die Alliierten
au runneren . oder um sie zu bezahlen . Lloyd George de-
mrchte die Eventualitäten : er Hobe nicht unrecht , aber seine
Raisonnements zeigten , daß man sich so einrichten müsse, daß
die zweite Eventualität realisiert werden könne.

Italien und die Pariser Beschlüsse.
mz. Rom, 19. oebr . ^ n den Ausfchüyen für auswärtige

Angelegenheiten und zur Finanzen , die die Frage der
Reparation Deutschlands an Italien  gemein¬
schaftlich pruste, erklärte , wie die Bläiter berichten, auch der
Berichterstatter Damaglio . der Vertreter Italiens bei d-r
ReparationskommUion . die Handels -, Ellenbahn - und
Steuerstatistiken bewiesen, daß es Deutschland mög¬
lich  sei . die in Paris festgesetzten Entschädigungen zu zahlen
Deutschland werde in den ersten Jahren 75 Prozent in natura
und 25 Prozent in Gold bezahlen , und dann seine Barzah¬
lungen so steigern, daß schließlich nur noch Zahlung in Geld
e^ olgen^werde. Diese Verpflichtung sei für Deutschland gor
nicht w druckend, da es kem« Schulden im Ausland habe wie•Italien.
s 2,L Febr . (Eis . Drahtoericht .) In der Sitzung
der Wiedergutmachungsrrage -Kommission führte der Aba.

°us cs müsse .der allgemeine Standpunkt betont
werden, das Italien nicht alle  in der Konferenz von

bekannt gegebenen Grundsätze zur Erhöhung der vou
Deutschland zu zahlenden Jahresraten an 'annehmen könne.

Argentinien ist am Versailler Bertraz nicht interessiert.
XV. T.-B.Paris . 19. Febr . Rach einer Havasmeldung

aus Buenos Aires  hat sich die argentinische Regierung
geweigert, dem Wunsche der Alliierten . Maßnahmen in
irenen damit . D e u t s.chl a n d ke i n K r i e aTo t i a
"UH ArSsntinlen . ausnihrcn könne. Folge zu leisten. Die
argentinische Regierung habe trotz des Hinweises , daß diese
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Neuer Kurs in Memko?
Von Sans Lampertz.

Der Amtsantritt des neuen PräHdenten Alvaro Obregon
Kat im Mexi-to srosse Hoffnungen ausgelöst , di«, wären sie be¬
rechtigt . von der ganzen Welt zur Kenntnis genommen wer¬

den müßten. Denn dieses Mexiko Kt der Balkan der Neuen
Welt : Ein Herd ewiger Unruhen , durch di« benachbarte
Großmächte in Mitleirenichaft gezogen werden , die , früher
oder später durch ine Intervention einer dieser Großmächte
bejeitigt werden müssen und die gerade dann den Anstoß zu
einem Weltbrand geben können, gegen den selbst der Welt¬
krieg an Furchrbarleit zurücktreten würde.

An Alvaro Obregon aber knüpfen die Mexikaner die
Hoffnung auf eine neue Ära der Ruhe , des Friedens . Ich
cann diÄsen Ovtimismus nicht teilen . Wenn jemats Ausnchr
vorhanden war , das Mexiko ..den verführerischen Weg de:
Revolutionen verlassen und sich den Arbeiten des Friedens
und Fortschritts zuweiiben" würde — ich zitiere einen Aus-
svruch des Präsidenten Porfirro Diaz —. so war es unter der
Herrschaft oie 'es Diktators . Und dennoch bqbe ich damals
schon, in den Tagen des Glanzes und Aufschwungs, voraus-
f-agt, dag der Tod des starken Mannes unfehlbar einenmMouna mit sich bringen werde.

Warum ? Weil di« ewigen Unruhen im Charakter der
mexikanischen Nation begründet liegen . Diesem Mestizen¬
volk fehlt jeder Derneinsinn . .'Frei Entwicklung des Indi¬
viduums . soweit es sich mit dem Staatswohl verträgt ", hat
Bismarck als Ideal eines Staats hingestellt. ..Freieste ' Ent¬
wicklung des einzelnen ohne jede Rücksicht aufs Staatswohl " ,
heißt es beim MexLaner . Eine Basis , auf der kein Staat
bestehen kann.

Alvaro Obregon ist vom Volk gewählt worden , er hat
sich nicht. wre seine Vorgänger , mit dein Schwert in der Hand
zum Regenten gemacht. Das ist die Tatsache, auf die die
mexikanische Presse ihre Hoffnungen gründet . Ein Streit
mit Worten ! Gewiß wurde General Obregon durch Volks¬
wahl in den Palacio Nacional geschickt. Aber erst, nachdem
er mit dem - chmert in der Fault sich eine solche Stellung
verschafft batte , die jede andere Kandidatur aussichtslos er¬
scheinen lies.

Nun ist er Präsident . Und damit beginnt die eigentliche
Schmierigkeit seiner Aufgade. Denn uin mit Busch zu reden:
Präsident werden ist nicht schwer, Präsident sein, aber sehr!
Nun werden sie an ihn derantieten . sie alle, denen er die
Macht verdankt , und werden die Einlösung der gegebenen
Versprechungen verlangen . Land vor allem wollen sie haben.
Wie die Plebs im alten Rom schreit das mexikanischeProle¬
tariat nach Landbesitz. Woher ihn nehmen, ohne die Rechte
anderer zu verletzen und damit eine neu« Opposition zu
schaffen? Die mexiranische Regierung versucht bereits , einen
Teil de: RevolutionÄoldaten zu fetzbäiten Bürgern zu
machen, indem sie bi « groben Latifundien unter ihnen auf¬
teilt . Gewch der einzig logische Weg. Und doch: Ein Tropfen
auf einen beigen Stein ist's, nicht mehr . Und noch ein Be¬
denken drängt sich auf : wird der Bandit , der seit Fahren nach
dem Grundsatz des WalleMeiner gebandelt Kar: ..Frei will
ich leben und müsiig gehn !" — wird er bereit lein , das
Schwert mit dem Pflug zu vertauschen? Wird er . um die
Frage klarer zu stellen, sich mühsam fei"-m Woblltand aus
dem Boden pflügen , wenn es ihn nickt mehr kostet als «inen
kleinen Umsturz der Gesetze, um wohlhabend , vielleicht reich
zu werden?

Dann wollen jene befriedigt >«in. denen es sich weniger
um Reichtümer als um Macht . Ansehen, Einfluß bandelt.
Viele dieser Ehrgeizisen wird Obregon befriedigen können:
ob alle ? Ich mochte es bezweifeln . Und di« leer ausgingen,
werden , mexikanischer Anschauung gemäß, sich als persönlich
getränkt betrachten und nicht zögern, der Regierung mit der
Waffe in der Hand Opposition zu machen.

Gewiß , ein Poriirio Diaz hat 30 Fahre in Frieden
regiert . Doch «in staatsmännisches Genie wie Diaz wird
einem Volk von der Vorsehung nur selten geschenkt. Und
vor allein : die Zeiten des Diaz sind vorbei : selbst ibm würde
es heute vielleicht kaum mehr gelingen , das zu leisten, was
er vor einem halben Jahrhundert leisten konnte.

Ricktig bat General Obregon erkannt , dass für ihn Sein
und Nichtsein von seiner Haltung den Vereinigten Staaten
gegenüber abhängt . Und er macht energische Versuche, sich
mit dem übermächtigen Nachbar im Norden gut zu stellen.
Ob es ihm auf die Dauer gelingen wird , welchen Einfluss
Hardinss Regierungsantritt hier ausüben wird , rauh abge¬
wartet werden.

Zwecklos sind politische Prapbczeiimaen . zwecklos die
Mutmaßung , wohin die Meltentwicklung gelenkt wird , wenn
auch Obregon . wie seine Vorgänger seit Diaz . unfähig sein
sollte, dem Lande dauernde Ruhe zu schenken: wenn Amerika
eingreift , wenn Japan protestiert . Ich wollt« nur die Tat¬
sache fesistellen. dass dieses Meriko ein neuweltlicher Balkan
ist. von dem das Geschick der Erde beeinflusst werden fanm
und dass die Aussichten auf eine günstige Beeinflussung die¬
ses Geschicks gering sind. _

Die Ausweisung des Prinzen Sixtus.
v . Paris . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Irrtum

des Stefanibursaus in der Ausweisung des Prinzen Sixtus
von Bourbon hat sich schon aufgeklärt . Die italienische
Polizei hatte den Prinzen Sixtus mit dem spanischen
Jnsanten Antonio von Bourbon - Orleans
verwechselt.  Der Jnsant lebt in Rom . Er ist der
Vetter des Königs von Spanien und bekannt als Sorgen¬
kind des spanischen Königshauses . Vor einiger Zeit gelang
es ihm. aus der strengen Überwachung in Spanien zu ent¬
fliehen . und seither schlägt er überall über dir Stränge . Die
-italienische Polizei glaubte , es beim Anlass des Fliegerun¬
falls des Haupimanns Borla mit dem Prinzen Sixtus zu
tun zu haben und suchte den Prinzen in allen Hotels in Rom .»
Da man ihn nicht auffinden konnte, ist der Ausweisungs¬
befehl öffentlich bekannt gegeben worden.

Eine Einigung mit den österreichischen Staats«
augestellten.

mz. Wien , 21. Febr . Wie die Blätter melden, ist es bei
den gestrigen Verhandlungen den Vertretern der Staats¬
angestellten gelungen , mit der Regierung eine Einigung
zu erzielen auf der Grundlage , dass dir Angestellten für den
Monat Februar einen Vorschuss von 2900 Kronen
vorbehaltlich der Genehmigung durch den Nationalrat
erhalten.

Das Standrecht in Angarn.
W. T.-B. Wien . 19. Febr . Den Abendblättern zufolge

verlautet in hiesigen politischen Kreisen, dass über ganz
Ungarn das Stand recht  verhängt worden sei. In¬
folge der Prcssezensur sei eine sichere Nachricht nicht zu er-
rvarten . Die Massnahme soll mit der Bewegung der
Arbeiterschaft,  die dieser Tage in einen Lobnkampf
eintrat . Zusammenhängen.

Die Ersatzwahl von Cardigan.
mz. London, 20. Febr . Die Ersatzwahl von Cardigan,

der mit grosser Spannung entgegengesehen wurde , endete mit
dem Sieg der Koalition.  Der Koalitionskandidat
E v a n t . trüber Privatsekretär von Lloyd George, erhielt
14111 und der Unabhängige Liberale 10 521 Stimmen.
.Evans erklärte , er verdanke seinen Sieg der Beliebtheit
Llyöd Georges und der Überzeugung der Wähler , dass die
Regierung , di« das Land durch den Krieg geführt habe . Ge¬
legenheit erhalten müsse, ihr Werk zu vollenden.

General Zeligowski abgesetzt.
v . Kopenhagen , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie aus

K o w n o gemeldet wird , wird General Zeligowski durch den
General Szevtyoki,  der Lei der ersten Besetzung Ost¬
litauens Oberbefehlshaber der polnischen Truppen war , e r -
setzt werden.

Tiflis bedroht.
o . London . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Mehrere

bolichewikisch « Kavalleriedivisionen  stehen
unmittelbar vor Tiflis.  Die georgische Regierung
bat die Räumung der Stadt angeordnet.

Die englischen Besitzungen in Westindien.
v . London , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Washington  wird gemeldet , dass der Senator Reed  im
Senat einen Antrag einaebrircht habe, worin der Präsident
der Union aufgeforderi wird , sich zu vergewissern, ob die eng¬
lische Regierung bereit sei. in Verhandlungen einzutreten
über die Abtretung aller England gebärenden
westindischen Besitzungen  an Amerika. Dieser
Antrag ist eine Replik auf das englische Begehren , dass
Amerika sämtliche Anssenanlcihen des Krieges der euro¬
päischen Staaten annulliere.

Die Einschränkung der Einwanderung nach Amerika.
mz.  Washington , 20. Febr . (Harms.) Der Senat  ver¬

abschiedete durch Händeaufheben einen Zusatz zu seinem
eigenen Gesetz betr . Einschränkung der Einwanderung . Dieser
Zusatz beschränkt  für die verschiedenen Nationalitäten
die Zahl der Einwanderer in die Vereinigten Staaten auf
8 Prozent der Staarsangehörigen  des gleichen
Landes , die sich bereits in den Dcreinigten Staaten nieder¬
gelassen haben.

Zusammenstöße zwischen streikenden Eisenbahnern und
Polizei in Kalkutta.

bz . Paris , 21 . Febr . (Drahtbericht .) Reuter meldet
aus Kalkutta Zusammenstöße zwischen oer Polizei und
streikenden Eisenbahnern , bei denen durch Schüsse ein
Sirassenbahner getötet und mehrere verwundet wurden.

Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige Fragen für Hotelgewerbe und Fremden»

verkehr.
Vor einigen Tagen fand in der Stuttgarter Handels¬

kammer eine ausserordentlich zahlreich besuchte Tagung
des S u d w e st deutschen Handelskammeraus¬
schusses für Hotelgewerbe und Fremdenoer-
r e h r statt , die Kommerzienrat Gsell. Präsident der Han¬
delskammer Karlsruhe als Vorort des Ausschusses, leitete.
Der Verjammlung wohnten Vertreter von Handelskammern.
Stadtverwaliungen , Hotelierverbänden und Berkebrsver-
einen bei. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand ein in-
leressanier mit starkem Beifall ausgenommener Bericht des
Herrn Hotelbesitzers Fritz Hölliuder (Baden -Baden ) über
erste Sauptversammlung des Perbands der Hotelbesttzerver-
ein« Deut .chlands am 7. und 8. Dezember 1920 in Berlin.
Ter Vortragende legt« mit eindrucksvoller Deutlichkeit die
Bedeutung des Hotelgewerbes im deutschen Wirtschaftsleben
an Hand zahlenmäßiger Belege dar . Um Io mehl befremdete
es . dass man diesem Wirtschaftszweig ein« selbständige
Vertretung im Reichswirtschastsrat  versagt
hat . Der Berichterstatter sprach in Übereinstimmung mrt
der Dersammtung die sichere Erwartung aus . dass der
Wunjch nach einer solchen Vertretung möglichst bald erfüllt
werde . Ter Ausschuss missbilligte seiner die angewandte Ee-
jetzesausiegung über die H o t e l w o h n ft e u e r, die nt
weitesten Kienen als unzulässig empfunden wird . Da n«
aber trotzdem in einer Anzahl von Städten bereits ernge-
fuhrt ist. hat sich das dringende Bedürfnis nach einheitlichem
Verfahren herausgestellt , wobei nach Ansicht der Der amm-
lung der Steuersatz 10 Prozent nicht übersteigen darf . —
Allgemeinen Antlang fand es bei der Versammlung , dass die
südwestbeutschen Handelskammern durch Errichtung ernes be¬
sonderen Hotelausschusses in vorbildlicher Weise eine enge
Verbindung mit den in Betracht kommenden Gewerbetrei¬
benden hergestellt haben . Gewünscht wurde noch, dass das
Hotelgewerbe auch überall da eine Vertretung in der Han¬
delskammer erlangen sollte, wo es eine solche noch nicht be¬
säße. Auch wurde di« Bildung von Verkebrsaus-
1dni f I e n bei den Handelskammern unter Hinzuziehung der
Hotelindustrie für ausserordentlich erwünscht erachtet. — Die
Sitzung besaßt« sich sodann eingehend mit den Fragen des
Preisabbaus  und den gegen das Hotelgewerbe erhobe¬
nen Anschuldigungeir hinsichtlich der Preisbemessung , wo-
gegen Stellung genommen wurde , sowie mit Fragen der
TrinLgeldgewährung . _

— Die neuen Postgebühren zum Teil schon erlassen. Von
den neuen erhöhten Postgebühren sind durch eine Verordnung
des Neichspostmlnisters bereits die festgesetzt, die nicht ernes
Gesetzes bedürfen . Die Verordnung bringt einschneidende
-Änderungen der Postordnung . Sofort gilt die Bestimmung,
dass für die gestempelten Vordrucke zur Deckung der Selbst¬
kosten ein Zuschlag unter Abrundung aut 5 Pf . nack oben er¬
höhen werden kann. Dieser Zuschlag beträgt für Postkarten
jetzt 5 Pf ., für Kartenbriefe 10 Pf ., kann aber in Zukunft er¬
hol» werden . Das Inkrafttreten der übrigen Änderungen
bestimmt der Reichspostminister , soweit sie Gebühren be¬
treffen ohne Zweifel mit denen, di« durch Gesetz erhöht wer¬
den müssen. Ganz neu «ingeführt wird eine besondere Ge¬
bühr von 50 Pf . für das Verlangen der wiederholten Vor¬
zeigung von Nachnahmesendungen und Postausträgen . Die fiel
der ersten Vorzeigung zu entrichten ist. Für , Postauftrage
werden ausserdem im voraus erhoben die Gebühr für einen
Einschreibbrief und ein« Vorzeigegebübr von 50 Pf . Erhöht
sind auch bereits die Gebühren für Eilbestellungen . , Sie be¬
tragen für Briefe im Ort 1.50 M.. im Landbestellbezirk 3 M ..
für Pakete im' Ort 2.50 M.. nach dem Lande 5 M Im voraus
zu entrichten ist für Sendungen der Briefvost 1.50 M .. für
Pakete 2.50 M. : für jede weitere gleichzeitig durch Eilboten
bestellte Bricfsendrmg werden 50 Pf ., für jedes weitere Paket
2 50 M . erhoben . Bei Briefen mit Zustellungsurkunden ist
auch für die Rücksendung der Urkunde die Gebühr für einen
ireigemachten gewöhnlichen Brief zu entrichten , für zurück¬
gezogene Postsendungen ein« neue Gebühr von 50 Df . Aus¬
genommen ist auch bereits di« Bestimmung, dass auch auf An¬
sichtskarten zur Drucksachengebühr mit 5 Worten oder den
übsichen Anfangsbuchstaben Glückwünsche usw. hinzugefügt
werden dürfen . Erlaubt werden, auch auf gedruckten Be¬
suchskarten . Weibnachts - und Neuiabrskarten . in Zukunft
Grütze, alles gegen die Druckachengebühr. Drucksachen. Ge-
fchäftspaprere und Warenproben . die den Bestimmungen
nicht ent 'orechen. werden künftig bis 250 Gramm gegen die
Briefgebühr befördert . Nickt befördert werden nur noch
schwerere Sendungen dieser Art.

— Beschleunigte Versorgung der Heimkehrer. Die Ver¬
sorgung der beimkehrenden Kriegsgefangenen soll mehr als
bisher beschleunigt werden. Sämtliche SeimkeHrangelegen-
helten sind in den Geschäftsbereich der Abwicklurgsbehörden
übergegangen . Noch etwa bei den Versorgungsbebörden «in-

78. Fortsetzung.) Nachdruck»«rosten.

Das Marienkind.
Roman von B. NoLl.

Rolf stand still und blickte sie an. Er hatte in diesen
klick einen Gran Mißbilligung ihrer Ansicht legen ivol-
ien, allein das gelang ihm nicht, und er drückte nur seine
Lewundsrung aus.

Me ihr das stand, dieser Eigenwille, diese Unab¬
hängigkeit im Denken und Meinen ! Nun ja, sie war
eben nicht im richtigen Milieu ausgewachsen. Eine feste
5and fehlte Herrn Segler wohl ebenso wie seiner Frau,
-chlaraffenhafte Schlappheit herrschte da. Ihre Auf¬
fassungen mußte ste natürlich noch modeln. Er würde
sie schon noch zu der Überzeugung bringen, daß es für
einen Mann in Amt und Würden doch von Belang war,
ob er Marie Segler heiratete oder Marie Himmel.

So viel mar ihm auch gewiß: Wenn er sich entschloß,
ihr seine Hand zu bieten, so mußte sie für seine Ver¬
wandten und seinen Kreis Marie Segler bleiben, und
daher mußte sie vorher das Recht erwerben, diesen
Namen gesetzmäßig zu führen.

Überhaupt müßte sie dann lernen, sich ihrer Um¬
gebung anzupassen. Er wollte die Gesichter seiner
Kollegen und Vorgesetzten nicht sehen, wenn sie einmal
auskr'amte, wie sie sichalles dachte.

Heute kam ihm Martha , die auf der Suche nach
Marie vom erhöhten Teil des Parkes herabschoß, gar
nicht so ungelegen wie sonst. Es war der beste Bor¬
wand, uni dieses Gespräch abzubrechen.

Es würde schon noch alles werden. Mit diesem
hoffnungsvollen Gedanken bannte er seine Mißempfin¬
dung und benahm sich wieder nett und liebenswürdig
wie früher.

Aber Marie fühlte doch: Etwas war anders ge¬
worden.

17. Kapitel.
Die Chaussee nach Swinemünde lag im Sonnenglast

da, aber der feuchte Seewind ließ die Hitze nicht auf»

kommen, und deshalb konnte man sich ohne große Be¬
schwerden der heftigen Bewegung des Radelns hin¬
geben.

Darum hatte Marie Marthas Bitten willfahrt,
wieder einmal eine kleine Radfahrt mit ihr zu machen,
zu der sie in der letzten Zeit seltener gekommen waren.

Martha hatte noch einen anderen Plan im Hinter¬
halt. Sie machte für ihr Leben gern allerlei Besuche,
um zu sehen, wie der oder jener wohnte. Es war eine
Art Erforschungsdrang in ihr, der sie in Bremen schon
zur Waschfrau und zu allen möglichen mit dem Haus
Lsydinghoven in Berührung stehenden Handwerkern
und Lieferanten getrieben hatte.

Nun wußte sie, daß die beiden Maler nahe von der
Chaussee Ahlbeck-Swinemünde wohnten, dort, wo diese
den Wald verließ, um sich mehr seewärts zu wenden.

Unzweifelhaft kamen sie auf ihrem Weg an diesem
Hause vorbei. Warum sollten sie nicht absteigen und
sich das Atelier der beiden Maler ansehen? Atelier¬
besuche waren doch modern. Daß die Mamas nicht mit
waren? Run, die brachte man ja nirgends hin. Der
nette Maler , damit bezeichnete sie Theyde, war doch
schon ein alter Herr, und der nicht nette, der aber nach
und nach schon viel netter geworden war, war nach
Marthas Begriffen ebenfalls kein heuriger Hase mehr.

Sie sah also nicht ein, warum man sie nicht im
Vorüberradeln besuchen und sich alles bei ihnen anseben
durfte. Donna Maria natürlich wollte nicht. Aber
kennte man sie nicht ein bißchen überrumpeln?

Wie das geschehen sollte, davon hatte Martha bis
jetzt noch keine Ahnung.

Da waren sie nun am Ausgange des Waldes ange¬
langt, und Martha hob sich im Sattel , um die Häuser,
die sie von da aus erblicken konnte, mit scharf aufmer¬
kenden Blicken zu betrachten, denn Theyde hatte gesagt,
an dem Zaun des Hauses, das sie bewohnten, hinge
stets bunte Wäsche. Aber er hatte sicher nur gescherzt.
Wenigstens konnte sie weit und breit kein Haus mit
solchem naturalistischen Flaggenschmuck entdecken.

über ihrem Spähen nach diesem Hause hatte sie je¬
doch die gebotene Vorsicht außer acht gelassen, hielt sich
mitten auf der Chaussee und hörte das Automobil nicht,
das in einer Staubwolke und mit heftigem Knattern
des Motors schon dicht hinter ihnen war, ein geradezu
rasendes Tempo vorlegend.

„Martha !" schrie Marie warnend auf; aber sie be¬
gnügte sich mit dem Zuruf nicht. Sie war abgesprun¬
gen, ließ ihr Rad auf dem Weg zur Seite fallen und
eilte zu Martha , um sie von der Mitte der Straße weg-
zuziehen.

Diese, jetzt zu sich kommend, warf sich nach links,
allein das Auto war schon zu nahe, und im Borbei-
rattern versetzte es Marthas Rad einen Stotz, daß es
umfiel. Martha flog im Bogen auf die Straße , wo-
t-urch auch Maris mitgerisien wurde, und dabei mochte
sie mit einem Mctallteil des Rades in Berührung ge¬
kommen sein, denn als Martha sich lachend und wütend
zugleich erhob, hinter dem in einer Staubwolke ent¬
fliehenden Auto drein die Faust ballend, gewahrte sie
zu ihrem äußersten Erstaunen, daß Marie im Staub der
Chaussee lag, von dem Rad wie zugedeckt und sich nicht
rührend. I

Rasch bog sich Martha nieder und hob ihr Rad auf,
aber auch jetzt rührte Marie sich nicht. Bleich und
regungslos lag sie da, mit geschlossenen Augen. Da ver¬
lor Martha die Fassung. Sie stieß einen markerschüt¬
ternden Schrei aus und lief wie gehetzt mit erhobenco
Armen in der Richtung gegen das nächste Haus hin.

„Hilfe! Hilfe !" gellte es von ihren Lippen.
Schon wurde es auf der Straße lebendig. Einige

barfüßige Jungen kamen von da und dort angesprungen,
ein Fuhrmann, der in einiger Entfernung neben seinem
Lastwagen herging, ließ diesen stehen und kam heran,
und mit langen Schritten, förmlich fliegend, eilte eine
große Gestalt heran.

„Was ist? Was gibt's ?" rief der Mann, in dem
Martha zu ihrer Erleichterung Theyde erkannte.

Martha wollte sprechen, allein in ihrem Schrecken
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gebende Anträge sollen wöchentlich den Abwicklungsbehörden
Meruort werden. Dies ist aber nicht immer mit der nötigen
De chleuniguns geschehen. Ter Reichsarbeitsminister hat des¬
halb die Versormlngsdienststellen angewiesen , diesen Ange¬
legenheiten ihre blondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die
Anträge sind nicht mein wöchentlich, sondern sofort weiter-Zureden.
, — Ertrag und Verwendung der Kinderhilfe in Wies-
vaoen. Bon dem Arbcitsausjchuh der ..Deutschen Kinder-
hilre wird UNS geschrieben: Ter Wun 'ch. über den Ertrag
und die Verwendung der Sammlung für die ..Deutsche Kin-
derhike in breitester Öffentlichkeit Klarheit zu erhalten , ist
nur allzu verständlich. Da aber die Sammlung erst mit dem
Io. «zebruar abgechlosscn wurde und die Schlußabrechnung
der Banren ncch aussieht. konnte bis fetzt weder die Summe
oemnnigegeben werden, noch konnte der Ortsausschuß , der
aus Vertretern . des Vaterländischen Frauenvereins , des
L .adtvrrbands für Jugcndfür orge sowie den Vertretern der
-8cbori.cn. der Gemlicken aller Konfesionen . der Lehrer der
hooeren iowie der Mittel - und Volksschulen und aus anderen
i n .Ŵ,E «ange êgenLeit«n erfahrenen Persönlichkeiten be-
llEbt. über die Verteilung endgültig entscheiden. Gesund¬
heitliche «rorderung der bedürftigen Jugend aller Kreise ist
das Ziel , das der Ausschuß zu verfolgen bestrebt fein wird.
!£L ef t; un burch die Gewährung von Erholungskuren oder
«Ltarki'ngsmittcln nach ärztlicher Verordnung oder durch
«venden von Bskleidungsgegenständcn an die Bedürftigen
lelbit oder durch Vermittlung der zuständigen Vereine und
Anstalten . Air behalten uns vor . in allernächster Zeit den
Verteuungsnlan in seinen Einzefheiten bekanntzugeben.

— Schärfere Überwachung der Hausierer . Für den Ee-
werbrbeineb im Umherziehen ist bekanntlich ein besonderer
Wandergewerbe chein notwendig . Tie Hausierer beklagen sich
darüber , dag ihr Gewerbe in steigendem Maße von Personen
ausaeuot werde, die nicht im Besitz eines solchen Scheins sind,
^euch ti « voliz . iliche Überwachung der Hausierer lasse viel zu
wunichen ub . ig. Der Handelsminister hat deshalb die Re-
glerungsoräjidenten und den Polizeipräsidenten in Berlin
ersucht, den Polizeibehörden zur Pflicht zu machen, den Wan-
deigcn -cröebetricö durch ihre Organe sorgfältig überwachen
zu lassen.

Der Schnellzugszuschlag reicht bekanntlich in seinen
höchsten Sätzen auch für die weiteste deutsche Entfernung.
Ost ist aber nicht ein« durchgehende Fahrkarte bis zur Ziel-
stativn zu haben , so daß ein« neue Fahrkarte gelöst werden
muß. während der Zuschlag mit der ersten Fahrkarte seine
Geltung verlieren würde. Die Personenbeförderungsvor¬
schriften haben deshalb jetzt eine bemerkenswerte Ergänzung
erhalten . Der Schnellzugszuschlag ist nickt zu erbeben , wenn
der Behende eine SKncllzugszulchlaakarte besttzt. die bis
zur Re siezik Nation gültig gechrieben ist. Zu de'' Karte wird
in diesem Fall vermerkt : ..Bis .. . . gültig geschriebene Zu¬
schlagkarte vorhanden ." — Die Abfertigungsgebühr von
-10 Pf . für Genäck und Erpreßgutsevdungen . wie sie leit dem
1. Februar eingesührt ist, wird auch in den Auslandsver¬
kehren erhoben. — Die Gebühren für die Überführung von
Reisegepäck und ^ preßgut in Berlin werden am l . März
wieder erhöht . Sie betragen für die ersten 30 Kilometer
3„M.. für mehr als 30 Kilometer bis 40 Kilowete '' & 50
kür jede weiteren 10 Kilometer 1 M . mehr . Als Zuführungs¬
und überführungsgebühr werden für die ersten 30 Kilometer
3,50 M ., für mehr als 30 Kilometer bis 40 Kilometer
4.10 M . und für jede weiteren 10 Kilometer 1.10 M . mehr
erhoben.

— Kaufmännische Lehrverträge . Einen Normal -Lehrver¬
trag für kaufmännische Lehrlinge gibt der Deuffchnationale
Handlungsgehilf -nverband heraus , der alle in Frage kom¬
menden gesetzlichen Bestimmungen enthält und auf die Tafff-
ve ' t' äge Rübücht nimmt . Der Vertrag wird auf der Ge¬
schäftsstelle Wiesbaden . Sedanplatz 3. abgegeben.

— Kochkisten-Schaukschen. Allmählich erkennen auch
schwer zu überzeugende Hausfrauen , daß die Kochkiste neben
dvm Gas - und Koblenberd — auch neben dem Koblenspar-
herdchen — großen Nutzen bringt und wert ist. überall einge-
führt zu werden. Hausfrauen , die mit der vielseitigen Ver¬
wendung der Kochkiste noch nicht vertraut lind. oder die es
noch nicht verstehen, alle Gerichte der Kochkiste in tadellosem
Zustand zu entnehmen , werden heute Dienstag . 4 Uhr nach¬
mittags , in die Gasberotui 'g«stelle (Marrtstraße 16, Zim¬
mer 11) zu einem Kochkisten-Cchaukockeneingeladen.

— Diebstähle. Während der Nacht zum 18. d. M . wurden au , einer
Villa am Idfteiner Weg mehrere Hühner und Hähne gestohlen und gleich
an Ort und Stell « abgeschlachict. — Au, einem Hofe an der Cchwalhacher
Strafe wurde «in mittelgroßer Handleiierwagcn entwendet . — Auf der
Bierftadter Höhe ist eine Sportuhr in , der Form einer großen Taschenuhr
mit Nickelgehäuse gestohlen und wahrschcnnlich hier zu Seid gemacht worden.
Der Käufer wird polizeilicherseits aufgefordcrt , sich zu meiden , widrigen¬
falls er sich der Eesahr aussetzt, wegen Hehlerei zur Verantwortung ge¬
zogen zu werden . „

— Staatliche Klastcn-Lotterie . Nachdem die " Ziehung der 2. Klasse
beendet , hat die Erneuerung der Lose zur 3. Klasse bei Verlust des An¬
rechte« b>s spätestens zum 1. März zu erfclgcn.

versagte ihr die Stimme , was ihr Entsetzen noch steigerte.
Doch bedurfte es keiner anderen Erklärung als des An¬
blickes des neben dem Rad unbeweglich im Staub des
Weges liegenden Mädchens.

Noch eh-e Theyde sich zu ihr hinabbeugen konnte, war
schon ein anderer über den Straßengraben gesprungen
und kniete ' bei der Liegenden nieder : Waldemar
Herter!

Martha wagte kaum nach Marie zu blicken. Sie
fürchtete, den roten Strom des Lebens aus einer schreck¬
lichen Wunde fließen zu sehen, aber es war nichts der¬
gleichen zu gewahren.

Vorsichtig, mit unendlich zarten und scheuen Be¬
wegungen , zog Herter die Nadel aus Maries Strohhut,
entfernte diesen von ihrem Kopf und tastete scheu an
dein wundervollen Haar umher, dessen Frisur sich löste.
. Er forschte nach dem, was er nicht weniger als
Martha zu finden fürchtete, dem Herverbrechen des
Lebettsgueü -,'

Aber er fand keine Wunde , und fo wagte er es und
hob den leblosen Körper aus. Theyde wollte ihm bei¬
stehen, allein er durfte nur den Kopf stützen, denn Her¬
ter nahm die schlanke Gestalt fest in seine Arme und
trug sie wie eine Beute davon.

Martha , die verstört dabei stand und ihnen nachsah,
erinnerte sich dunkel an Bilder , hie sie gesehen hatte:
Der Raub der Sabinerinnen oder dergleichen, denn sie
fühlte schattenhaft, es war , als nähme sich der Maler
die Leblose zu eigen: „Jetzt gehört sie mir ."

Da stand sie nun allein unter den Neugierigen , die
sich, wenn auch nickt mit der Schnelligkeit wie in der
Stadt , so doch reicklich genug ansammelten und zu wissen
begehrten , was geschehen sei.

Sie wollte nickt? sagen, denn sie fühlte wohl , daß sie
durch ihre Unachtsamkeit diesen Unfall verschuldet hatte.

Den Leuten war es natürlich sofort klar , daß nur
ein Auto die Schuld tragen konnte, und allerlei Ver¬
wünschungen, rlatt und hochdeutsch, wurden über die
Rückücktslosigkeit der Fahrer laut.

Instinktiv brachte Martha sich ein wenig in Ord»
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" Sta »tsthe »t«r. I « der am Mittwoch , den 23. d. M ., stattjindend .-n
Ausführung ron L-fsings „Minna van Barnhelm " spielt Herr Alber ! zum
erstenmal die Rolle de« „Tellhelm ".

* Kurhaus . Das heutige (Dienstag ) Abonnementskonzett um 1 Uhr
nachmittags im Kurhause findet »iS Kaffee-Konzert im kleinen Saale stau.
Das Konzert wird von einem Salonorchrster ausgefiihrt . D-r kleine Saal
ist als Restauration eingerichtet , ein Verzehrzwang besteht jedoch nicht
Da » Abondkvnzerl an diesem Tage findet ebenfalls im Abonnement >m
kleinen Saale mit zwanglosen, Reftaurationsbeirieb statt . — Bei dem «IN
i- reitag dieser Woche in, Kurhause ftattsindenden Sonderkonzert . das unter
Leitung des Rauheimer Dirigenten Hosrvt Prof . Han « Winderstein statt-
findet , gelangt zur Aufsübrung Franz Liszts „Fanft -Sinsenir " .

" Eaorg Kalkum gibt seinen auf heute Dienstag , den 22. Februar , ver¬
legten Graener -Liederabend unter allen Umständen , da die weiteren Zgklu--
konzerte mit dem für Wiesbaden neuem Novitiitenprogramm noch im Laufe
der nächsten Monate ftaltfinden sollen.

Au» dem Derelnskeden.
* „Weibliche IugenLableilung des Zentrcklvet-

banbes der Angestellten " . Dienstag/den 22. Februar . 8 Uhr.
m „Iustiz -Restauran ? ' (Gerichtsstraße 5) Monats » rrfammmn -t. Donners¬
tag , den 24. Februar , ^ 8 Uhr, in der Turnhalle der Lahnstraß -Schule:Turnen.

Sport.
wts.  Fußball . Auf dem Sportplatz an der Wllldftiaße empfing am

Sonntag Germania » Liga-Etz die 1. Mannschaft des F .-B . Phönix Mann¬
heim zum Privaifpiel . DI« Wiesbadener Elf unterlag nicht unverdient
mit 2:8 Toren , Halbzeit 0:8. Schon in der 10. Minute gingen dl« Gäste
durch prächtigen, unhaltbaren Schuß des Rechtsaußen in Führung . Ein
W-Meterschutz des Mittelläufers brachte Mannheim dev. zweiten Erfolg,
bis Halbzeit erzielte es durch den Mittclsturm nach ein dritter Tor . Nach
Seitenwechsel erhöhte Phönix den Stand des Spiels in regelmäßigen Ab¬
ständen auf 6:8. Germania strengte sich jetzt mächtig an . aus einem Ge¬
dränge vor dem Eäftetor fiel das 1. Tor für Wiesbaden , dem kurz vor
Schluß Halbrechts ein zweite , hinzufügen konnte . Phönix Mannheim
war in vorzüglicher Form . Bei Germania wollte es nicht klappen -, das
Ausscheiden van Kürzer machte sich stark bemerkbar . — Germania»
2. Mannschaft unterlag durch Elfmeter gegen die 1 Mannschaft des
Ep .-D. 1118 Biebrich mit 1:2 Toren . — Halbzeit 1:1. — (Segen die
2. Mannschaft van 1919 Biebrich gewann Germanias 3. sicher mit 8:1
Toren , Halbzeit 8:8. — Sportvereins 2. Mannschaft konnte gegen bi«
1. Mannschaft von Rüdeshcim nach meist überlegenem Spiel nur ein 2:2
(8:8) herausbringyn , während seine 3. gegen die 2. von Rlldcsheim mit
4:1 Toren , Halbzeit 1:1, siegreich blieb . — Die 4. Elf von Sportverein
gewann gegen Sportvereins 1. Iugendmannfchaft mit 3:8 (1:8) Toren . —
Sportverein „Frisch aus" Wiesbaden spielte gegen „Wormatia " Eltville
5:4 (Halbzeit 3:1).

vre. Hockey. Sportvereins 1. Hockeimannschaft trat am Sonntag gegen
die 1. Mannschaft des Hockeyklubs Kreuznach an und unterlag unerwa tei
mit 8:2 Toren , Halbzeit 8:1. Die Hiesige» spielten . mit zwei Mann Ers- tz,
weit Untest ihrer gewohnten Form , die Spieiweise der Gäste mar überreich¬
lich massiv. Im Vorspiel hat !« die Wiesbadener Mannschaft mit 3:1 Toren
gewonnen. — Auch unerwartet gewann Sportvereins 2. Mannschaft gegen
die gleiche Mannschaft von Kiauznach mit 1:0 Toren , nachdem sie das Vor¬
spiel am vorletzten Sonntag mit 1:5 Toren verloren h,tt «.

* Turnen und Sport . Gemäß Beschluß der letzte,, Vorstandssitzung
am 29. Januar beruft der Vorsitzende des Reichsausschujses Staatssek e!är
Lewald die Vorstände der vier glotzen Verbände — Deutsche Turneischast
Deutscher Fußballbund , Deutsche Sportbehörde ful Athletik und Deutscher
Schwimmverband — zu einest gemeinsamen Sitzung zu Sonntag , den
27. Februar , vormittags 11 Uhr . in das Reichsministerium des Innern
ein, um eine Beilegung der zwischen den Verbänden bestehenden organi¬
satorischen Streitfragen zu « ersuchen. Einem Antrag dev Deutschen Sport-
behördo für Athletik zufoWe stnd auch die Landesverbands - und Kreis-
vorsitzenden zu dieser Sitzung geladen worden , um aus diese Weise sofort
«ine Prüfung der örtliche» Einwirkungen der Bergleichsvorschläge zu er¬
möglichen. — Es wird allgemein gehoW , daß durch diese erneuten Bei-
Handlungen eine glückliche Lösung der Streitfragen gefunden wird
„ ' Asches Turn - und Sportabzeichen . Die Anteilnahme für die durch
den Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen ausgeschriebene Lvtstunqr-
prusung für bas Deutsche Turn - und Sportabzeichen scheint allmählich

0T b! n' S - i^ dem Fährst 1913 sind im ganzen 72 Abzeichen
in Gold, 92 Abzeichen in Silber und 1925 Abzeichen in Bronze verliehe»

< V,r af W* drei Monate entfallen von diesen 11 i» Gold
71 In Silber und 638 in Bronze . Die zahlreichen Bestellungen auf Ur-'
kundenhvfte lassen aus ein weitere , Steigen dieser Ziffern rechnen.

Vermischtes.
Weltstatistik des Schiffbaues . Eine Statistik des Schiff¬

baues der Welt im Jahre 1920. die in ..Werft und Reederei"
neroflentlicht wlrd . ergibt die interessante Tatsache daß
Amerika bereits wieder van ferner Stellung als bedeutendster
Schrffebauer verdrängt und daß England seine alte Position
wieder eingenommen hat . Bei Schluß des Jahres märe»
auf den englWen M -rften 3.7 Millionen Tonnen im Bau"
das lst erne Zahl , die die der Vereinigten Staaten erheblich
übersteigt. Amerika bat sein« von England fo gefürchtete
Konkurrenz,m Schiffsbau nur bis Mitte des Sommers
rechterhalten : dann ließen die Anstrengungen erheblich nach
"n der allgemelnen Statlstik kommt dieser Rückgang der
amerrkanljchen Leistungen noch nicht zum Ausdruck. England
und die Kolonien bauten 1920 1651 Schiffe mit 2 426 583

Tonnen , die Vereintsten Staaten 1887 Schiffe mit 4 736103
Tonnen . An dritter Stelle steht Javan Mit 345 Schiffen und
097 650 Tonne », an vierter Stelle Holland mit 227 SckiNen
und 259 278 Tonnen , dann kommt Frankreich mit 153 Schiffen
und 87 351 Tonnen , dann Svanien mit 91 Schiffen und 74 272
Tonnen , dann Norwegen mit 86 Schiffen und 60 807 Tonnen.
Interessant ist. daß in dieser AufsteAung über den Welt-
Nffibau zum erstemnal auck Drulfchland  nach dem
Krieg vertreten ist. Der deutsche Schiffbau wird ffir 1819 mit
-6 Schiffen und 204041 Tonnen Und für das Jahr 1920 mit
7 Schiffen und 3117 Tonnen angegeben.

* Ein schwieriger Posten. Bel uns ist der Beruf eine, Kochs ein recht
ungefährlicher und ziemlich angenehmer Pisten . Es gibt aber ein Land,
wo die Stellring des königlichen Hauptkcches mit den größten , Aufregungen
und beständiger Lebensgefahr verbunden ist. Wir der englische Rciscsid«
John Rvscoe , der vor kurzem von einer Fahrt durch wenig bekannte Te,l«
Dstafrikss zurückgekehri Ist, in einem Bortrag erzählt , hat der Hauptkoch
des Königs von Dunjoro einen sehr schwierigen Posten . Die Sitte ver¬
langt »s , daß er jeden Morgen de« Herrscher einen Tops mit einer be¬
sonders für ihn bereiteten Mahlzeit bringt , und den Topf muß er vorher
rund um den ganzen königlichen Palast tragen . Mit seinem schreckensblassen
Gesicht betritt er dann den Saal , in dem der Fürst ihn mit seinen Großen
erwartet . Hier herrscht das Stillschweigen des TbdM , da, auch nicht durch
das geringste Hüsten oder Riefen unterbrochen werden darf , denn daraus
siebt sofortige Hinrichtung , Der Hauptkoch spießt dann etwas von der
Speise auf eine Gabel und führt er so in den Mund des Herrschers, Er
tut dies viermal , aber wenn er ans Zufall oder Nervosität die Zähne des
Königs mit dem Metall berührt , dann muß er augenblicklich sterben, denn
er bat die Heiligkeit des Herrscher» verletzt . „Das Amt ist so schivierig,"
sagte Roscoe , „und die Aufregung dabei so groß , daß det königliche Obrr-
koch nur immer ein paar Tage sein« Stellung aursiillen kann, dann muß
man ihn mehrere Wochen aus Urlaub fchtcken."

* Der fingierte Kinder?-gen. In seinen Vaterfrcuden ist ein Bürgel
der Vereinigten Siaalen , der Kaufmann Frederlk South , so enttäuscht
worden , wie wohl vor ihm noch nie ein Ehemann . Acht Kinder hatte chm
seine Frau geschyinkt, und Neujahr 1921 krönte sie ihre Freigebigkeit in
dieser Hinsicht, indem sie ihn im Alter von 52 Iahten mit — ,Drillingen
beglückie. Mr . Frederick South konnte also sagen : „Das Zahr fängt out
an ." Vier Jahre vorher Halle sie ihm Zwillinge beschert, und or mochte
garnicht daran denken, was noch folgen würde . Aber er war eil! guter
Ebemonn und Vater und mit feinen elf Sptvßlingen glücklich. Da stellte
sich plötzlich heraus , baß alt « elf Kinder nicht feine eigenen waren . Seine
Frau legte ein Geständnis ab , indem sie erklärte , daß sie sämtliche Kinder
aus dem Findelhaus geholt habe . Zu diesem merkwürdigen Vorgehen sei
sie allein durch ihre große Liebe zu Kindern getrieben woiden . „Ich gehe
nicht ins Theater und mache auch sonst keine Ansprüche." erklärte sie. „Das
einzige, was ich auf der Welt liebe , sind Kinder , und da ich selbst keine,
bekomnien konnte, so habe ich sie mir auf diese Weise verschafft." Der Fall
mit den Drillingen erregte aber nicht nur gemischte Gefühle bei ihrem
Gotten , sondern auch die Aufmerksamkeit der Arzte , und in wissenschaft¬
lichen Zeitjchristckn wurde viel über die Tatsache diskutiert , daß eine 52-
iährige Frau ncch Trillinge bekommen könne. Nun hat sich die Sache
auf natürliche Weife aufgeklärt , und Mr . South verlangt nun , daß dis
elf Kinder , die nicht seine eigenen sind, au» dem Hause geschasst weiden.
Nach de» lebhaften Schilderungen diese» Familienlebens , die in aaierila-
nischen Blättern mit aller Ausführlichkeit gegeben werden , scheint aber
seine Frau „die Hosen anzuhaben " , denn sie hat durchgesltzt, daß sie acht
Kinder üchalten darf , nur die Drillinge müsien fort , denn sie haben ihn
zu sehr geärgert . Die anderen Sprößlinge wird er adoptie '> n, und dann
wird das ungetrübteste Glück in der aus so eigenartigen Wa .se gesegneten
Familie Herrschen.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eines Bankiers im Berliner Tiergarten . Im Tiergarten

zu Berlin hat der Wiener Bankier Attila Vir «, der in der Neuen Winlei-
seldstraß« 44 in Schöneberg wohnte , Selbstmord verübt . Biro war in
einer Droschkedurch den Tiergarten gefahren und hatte sich dort eine Kugel
in den Kops geschossen Biro ist eine in Spekulalionskreisen bekonnte
Perfönlichkoit. Er hatte stch hoch an der Börse engagiert und ist do ch
den Umschwung der letzten Tage völlig überrascht worden . Seine Verluste
waren so grotz, daß sein Vermögen nicht zur Deckung der Differenzen
ausrelchte.

Lborraschte Einbrecher . Ein Kriminalkommissar und mehrere Kriminal¬
schutzleute versteckten stch, wie aus Berlin gemeldet wird , abends auf die
Benachrichtigung, daß bet einer Rentnerin in der Maier -Otto-Strahe ein«
gebrochen werden sollte, in deren Wohnung und der näheren Umgebung.
Als einer der Einbrecher die Wohnung betrat und aus die Aufforderung
der Kriminalbeamten nicht stehen blieb , sondern in die Tasche griff,
feuerten diefe auf den Flüchtling , der sofort zufammenbrach und starb. In
ber Umgebung des Kaufes wurden zwei Männer festgenommen, die dort
versteckt waren unb Revolver , Dolche und schwarze Masken bei sich trugen.

Raubmord . In der Wohnung des Chauffeurs Reinhardt in "der
Malplaquettestraße in Berlin wurde dessen Ehefrau mit omgeschlagenem
Schädel tot aufgesundcn . Die Behältnisse in der Wohnung waren durch¬
wühlt . In allen Räumen der Wohnung herrschte die größte Unordnung,
Allem Anschein liegt Raubmord oor.

Die Aschemeste der Lady . Vor kurzem starb die Eaitin des Militär¬
attache» der britischen Botschaft in Paris , Generalmajors Sir Charles
John Sackoille-West. Das Testament der Lady Sackvill«-Wcsi, das nun¬
mehr eröffnet worben ist und die Verfügung über ihr Vermögen von
11 888 Pfunsi « ithält , bestimmt , daß ihr Leichnam verbrannt werden und
die Asche so verstreut werden soll, daß nichts davon übrig bleibt. Also
wird es geschehen, und die Aschenreste der Ladtz werden in alle Winde ver¬
weht werden.

nvng, klaubte Maries Hut aus dem Staub . urrdHff7
Jungen waren gleich bereit , die beiden Räder , die nickt
einmal Schaden gelitten hatten , für sie nach dem Hau e
zu bringen , in dem sie die Maler mit ihrer Last soeben
verschwinden fah.
er rf ll noch ganz wirr im Kopf von ihrem
Fall die hölzernen Stufen zu der großen Glasveranda
des Hauses emporstieg. von der sie sofort erkannte , daß
sie das bewußte Maleratelier vorstellte , fuhr es ihr
durch den Sinn daß sie ihre geheime Absicht gar schnell
erreicht hatte : sie war hier bei den Malern.

Erfüllung sah so ganz anders aus als der
Wunsch! (ftortfefeuna tolaU

Abenteuer mit einem Prinzen.
Don Peter Scher.

über,das Thein« Rbabarbervillen wollte ich schon lange
eiftmal ein Kapitel schreiben, denn man glaubt nicht, was
dieses umcheinbare Din« von einer Pille in unserer Zeit für
eine Macht geworden ist. Der Kommifsionsrat zum Beispiel,
oer doch gewiß weiß. was er will , und vor allem : wie viel
er w' ll (wenn er seine Kr-iegs - und Nachkriegsgeichäfte
macht), kann ohne Rhabarberpillen einfach nickt eriftieren.
Er Lebutetue in seiner Westentasche, wie der Drache seinen
Lwatz behütet , und das ist begreiflich , denn er lebt in einem
Zujtand beständiger Überernährung , der eine regelmäßige
Verdauung einsach nickt zuläßt . Um eine solch« aber dock zu
ermöglichen, hat lbm Gott in seiner unerforscklichen Milde
eben lene Pille verliehen , die denn auck. unberufen , das
jSbre tut . um Kommissionsräten das tägliche Vergnügen derÜberernährung zu ermöglichen.

Eines Vormittags , als es gerade nicht in Strömen goß.
sondern nur ganz gemütlich herunterrieselte , hatte er. noch
vom vorigen Abendessen etwas benommen , gerade seine Pille
geschluckt, als durch «ine Magd des benachbarten Anwesens
dt« interessante Nackrickt gemeldet wurde , daß bei ihnen im
Hof Hobe Gaste angetommen seien, nämlich zwei vrinzliche
Kinder und chre Bedienung.

Es läßt sich denken, wie diese Nackrickt aus Kommissions¬
rats . die von den ewigen landwirtschaftlichen Vorführungen
denn doch schon etwas ermüdet waren , wirken mußte.

Ada. die Kusine, klatschte begeistert in die Hände , und
sogar Egon, der Pava mit leinen kommunistischen Anwand¬
lungen manchmal schwer geärgert batte , war fast angeregt

vor Interesse . Der Rat wollte zwar , obgleich ebenfalls stark
interessiert , nicht schon am ersten Tage hin : er meinte, man
solle den ersten Publikumsansturm erst abebben lassen. Aber
die Rätin sagte energisch: ..Unsinn . Oskar — laß uns diePrimen anschauen gehen .

Und so gingen sie denn nach dem Mittagessen — man
kann unbeschadet der revublikantichen Würde schon sagen'
in gehobener Stimmung — hinüber und strichen eine Zeit¬
lang um den interellanten Hof herum . Wie bei einem Kessel¬
treiben kreisten sie. von Egon und Ada dirigiert , das schlichte
Gebäude mit seinem gewichtigen Inhalt ein. Aber am
Eartentor mußten sie. ebemso wie die anderen Neugierigen
von einem offenbar eigens dazu hingestellten Menschen er¬
fahren . daß das Gehöft im ganzen vermietet sei und von
trremden nicht betreten werden dürfe.

Da standen sie denn alle längere Zeit am Gitter und
starrten , während der fein« Regen gemütlich auf sie berab-
rieselt«. angestrengt nach der Veranda , über die sich ab und
zu eine bevorzugte Persönlichkeit bewegte . Angestrengter
aber als alle und mit gualvoller Miene einen Fuß nach dem
anderen anfhebend . starrte der Kommilionsrat nach einem
bescheidenen, etwas abseits gelegenen kleinen Gebäude das
m der Tür . etwa in Kopfhöhe . durch ein Guckloch in Serz-
fsrm charakteristisch war.

Einmal , als der Rat einen böfonders harten Anfall von
Ungeduld verwurte . wandte er sich plötzlich dem Menschen zu
der den Eingang hartnäckig verteidigte , und tuschelte bastln
mit ihm. worauf jener erst achselzuckte, dann etwas murmelle
er wolle einmal sehen, ob es möglich sei. und sich anschickte'ins Haus zu gehen.
^ Im selben Augenblick wurde ein kleiner , blondhaariger
Jnnge von einer würdigen Dame in eiligem Tempo aus dem
großen Haus heraus in das kleine Haus mit dem Herzen in
der Tur hineingeleitet . Man Hort« ringsum aufgeregt : „Der
Prinz ! .. Der Prinz !" flüstern und iah alle ehrfürchtig nach
dem Häuschen starren . . . all« — nur den Kommissionsrai
nicht. Twser war vielmehr nach einem flüchtigen Blick auf
den Vorgarm leichen-blaß herumgefahren und. beide Hände
Mlt verzwelselter Gebärde hinter sich haltend , mit weitaus-dolenden Sprüngen davongeeilt.

..Um Gottrswill «n". sagt« die Rätin , wie aus einem
schonen Traum gerissen, „da haben wir 's _ die Pillen
Usid da lm selben .Augenbllck ihr revublikansiche? Bewuß't-
tein erwackt war . zielte sie mit einem wütenden Blick nach

bauschen : Lackerlick. — was mit solchen Kindern fürein Wesen gemackt wird !"
Der Jüngling Egon aber sagte mit freschcm Grinden-

S ama ®* 1,a  ihn doch vorher noch ge-
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Handelstell.
Berliner Devisenkurs.

W.T.-B. Berlin,
Holland . , . ,
Belgien . . .
Norwegen . .
Dänemark . ,
Schweden . .
Finnland . . .
Hallen . . . .
London . . . ,
New -York . .
Pari* .
Schwei » . . .
Spanien . . .
«len alte . .

D.Oe. .
Prag . . .
Budapest.

21. Febr . Drahtlic
, . 8 17 .85 Mt
, . 452 . 00 3.
, . 1068 .90 >.
. 1105 .33 X
. 1378 .00 3.
. 197 . 80 3.
. 821 .75 3.
. 838 .75 3.

61 .93 3.
. 442 .03 3.
. 1011 .95 3.
. 846 .05 3.
. 00 .00 3.
. 12 .73 3.
. 76 . 15 3.
. 11 .53 3.

Ue Ami nhl
8122 15 -.

493 03  3.
1071 . 10 d.
1103 .05 3.
1381 .40 B.

198 .20 B.
822 .25 &
839 .25 B.

02 .07 8.
412 . 15 B.

1014 .05 &
848 .35 B.

00 .00 B.
12 77 B.
76 35 B.
11 .62 H.

nngen  für
für 103 Gulden.
» 100 Franken
> 1U0 Kronen
» 100 Kronen
• 100 Kronen
• lOOFinn.Mark
» 100 Lire
» 1Pfd Sterling» 1 Dollar
» 100 Franken
» 100 Franken
» 100 Pesetas
» 100 Kronen
• 100 Kronen
• 103 Kronen
• 100 Kronen

Banken und Geldmarkt
* Die Tabellen der Deutsehen Bank über die Preisbe¬

wegung einer Anzahl wichtiger Artikel des Waren¬
marktes  sind für die Jahre 1918/1920 erschienen . Diese
Preistabellen , die das Institut schon seit längerer Zeit all¬
jährlich veröffentlicht . stellen mit ihren nebeneinander ver¬
laufenden Kurvenlinien ein anschauliches Spiegelbild des
Auf und Nieder der Bewegungen auf den Warenmärkten
dar . Bei den Tabellen , betreffend Silber . Kupfer , Blei,
Zink, Zinn . Schmalz. Mais. Kaffee . Gummi . Petroleum,
Baumwolle , ist zu berücksichtigen , daß die Preisbewegungen
für die Jahre 1918 und 1919 unter der Einwirkung behörd¬
licher Maßnahmen standen - Dagegen sind die Tabellen für
Baumwolle (Bremen ). Jute . Elektrolytkupfer . Mais (Berlin ),
Weizen erst von dem Termin ab laufend , ven welchem
ab die amtlichen Notierungen vorliegen . Interessenten
der Preistabellen erhalten diese kostenlos am Schalter der
Deutschen Bark . Zweigstelle Wiesbaden.

* Frankfurter Hvpotheken -Kreditverein . Der in der
Sitzung des Aufsichtsrates vorgelegte Jahresabschluß weist

einschließlich des Gewinnvortrages von 613 324 M. (l. V
613 251 M.) nach Dotierung des Talonsteuer -Kontos mit
249 943 M. (251 793 M ) einen Überschuß von 2 664 638 M.
(2 686 281 M.) aus . Es wird vorgeschlagen . eine Dividende
von 8 Proz . (wie i- V.) zu verteilen , dem Pfandbriefasno-
Konto 280 797 M. (i. V- 291 386 M.) und 40 000 M. (30000
Mark) der Beamien -Pensionscc-gänzungskasse zuzuführen,
wonach als Gewinnvortrag 599 291 M. verbleiben . Die rück¬
ständigen Hypotbekenzinsen von 142 299 M. (i. V. 143 533
Mark) sind wie gewohnt außer Ansatz geblieben.

* Bank fiir Handel und Industrie . Dem Vernehmen
nach errichtet das Institut demnächst in Hanau a . M. eine
Niederlassung.

Weinbau und Weinhandel.
m. Oppenheim a. Rh.. 19- Febr . Das Weingeschäft zeigte

sich in don einzelnen rheinhessischen Weinbezirken in
letzter Zeit weit belebter als vorher . Die Nachfrage war
gestiegen und damit auch die Zahl der Umsätze. Hier wur¬
den mehrere Kreszenzen abgesetzt - Erlöst wurden tür
18 Stück 1919er 28 000 M.. etwa 50 Stück 1920er 18000 bis
22 000 M.. in Bechtheim für 1920er 12 000 M-. in Harxheim
11 500 M-. in anderen Orten für gezuckerten 1920er 9800 bis
10 000 M-. Naturwein 8000 bis 8500 M.. in Großwinternheim
und Schwabenheim für das Stück 1920er Weißwein 10 500
bis 11000 M-. Ingelheim und Ockenheim 10000 M. Buben¬
heim und Engelstadt ebenfalls 10 000 M.. 1920er Rotwein in
Schwabenheim 9000 M.. Ingelheim und Ockenheim bis 12 000
Mark. Weiter wurden hier 9 Stück 1919er Oppenheimer
und Dienbieimer Weine verkauft , die 21000 bis 23 000 M.
kosteten . In der mittleren Provinz gingen 1920er Weine
in Wallertheim zu 11000 M-. Spiesheim und Armsheim
zu 10 500 bis 11 500 M.. Wörrstadt zu 10 306 M.. Wöllstein
zu 10000 M.. 1919er in Wörrstadt zu 14 500 M. in anderen
Besitz über . Alle Preise verstehen sich für die 1200 Liter.

in. Bingerbrück . 19 Febr . Nach dem Abstich hat sich
das freihändige Weingeschäft an der Nahe etwas gehoben
und so ist es in der letzten Zeit mehrfach zu Verkäufen ge¬
kommen - Bezahlt wurden für das Stück 1920er 11000 bis
ioonn  M.

Marktberichte.
—Von den Fischmärkten . Die Zufuhren zu den Märkten

in Hamburg . Cuxhaven , Geestemünde waren in dieser
Woche wieder reichlicher und die Preise sind im allge¬
meinen eine Kleinigkeit zurückgegangen . Die in
den letzten Wochen herrschenden Stürme , dann die Kohlen-
not ließen viele Fischdampfer im Hafen untätig liegen , doch
steht nunmehr zu erwarten , daß zum Frühiahr infolge
günstigerer Witterung auch die Fänge reichlicher werden
und die Preise weiter sinken werden.

Wettervoraussage für Dienstag , 22. Februar 19U
von der Meteorolog. Abteilung des Physikil . Vereins zu Frankfurt l . M.
Vorwiegend heiter , trocken , leichter Nachtfrost , tagsüber

mild , ö tliche Winde.

G Nervöse O
geistigu. körperlich Erschöpfte werden wieder zu gesund u. arbeits«
>äkstgen Menschen durch e ir Kur mit d-m milch - phosphor-
faur Kalkpräparat Capholactin. Stets neue Anerkennung.
252 Tabletten für 4 Wochen M 16 , für Kinder .« 12, in al'en
Apotheken. Hauptniederlage : Schützenhof- Apotheke
M. Holländer . Auswärts- Versand geg. Nachnahme. FI69

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
H- uptschristleit-r: &■ L - lisch.

8'« antwortlich für den politischen Teil : F. Günther : für den Sntee.
baltungeteil : 3 . D . : F . Günkher : fä- den lolalen und provinziellen Tel!
lowie Serichtslaal und Handel : W. Etz: für die Anzeigen und üieUame.t»

H. Dornauf , !ümtu.tz IN Aiiesbaoen.
Druck» . Verlag der L. S che llen b er glichen Hofbuchdruckerei in Wiesbade»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi, 1 Uhr.

Zur Konfirmation
und Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben und Mädchen in Boxkalf, Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . 1917

i Schuhhaus Sande! iurtiilt.&

IB
Sanitätsrat

9r . Sauber th
Rheinstraße 34.

Kisten
für Bahn - u. Postveriand

liefert

SMm Sites
Kistenfabrik.

Oranienstr . 21. Tel . 788.

Nachlah-
verfteigernng,
3m Aufträge der Erben versteigere ich

lm 24.Settnat,
vormittags 91/, und nachmittags 27z Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstr. 22
nachverzeichneteMobiliargegenstände aus 5 Zimmern,
Küche und Nebengelassen:

1 Nutzb. -Speisezimmer-Einricht.,
best, aus : Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , sechs
Leberstühke, Kameltaschen-Diwan, Servier¬
tisch;

u. ohne Marmor lt. Spiegel , 2 große 2tür. Garde
robenschränke, ltüt . Kleiderschränle, Kommoden,
Konsolen, Rohr- u. Lederstühle, ovale u. Viereck. Tische,
Polster -Garnitur , Sofa , 8 Sessel
mit Gobelinbezug, Diwan, einz. Polster¬
sessel, Nipp-, Spiel - u. Bauerntische, Blumentische
u. Ständer , Büstenständer mit Figuren , Etageren,
Jnstrumenten-Schrank»Korbsessel,Toi¬
lettenspiegel, Schaukelstuhl, Serviertische, Podest in
Eichen mit Friesbelag, komplette Betten mit Roß¬
haarmatratzen, Federbetten und Kissen, Lüster und
Wandlampen für Gas und Elektr., Teppiche,
Linoleum- Teppiche und Läufer , Fell - Vorlagen,
Speiseservice, 104 Teile, Kaffee-
u. Teeservice, 2 Pendüie-Uhren,Mpp. und
Ausstellgegenstände, japan. Basen, Teemaschine,

, Weinkühler, große Anzahl geschliffener Gläser,
Kristalksachen, Barometer, Thermometer, Opern¬
glas , Vorhänge . Portieren , Fenftermäntek»
Steppdeckenn. Kulten» Tischdecken und Läufer,
Schirme und Stöcke, Sofakissen. Waschgarnituren,
Balkvnmarkise, Srellnter , Küchenschrank , An¬
richte, Regale, Tische und Stühle, sehr guter Eis¬
schrank, Weinschrank, Reform-Selbstkocher, Gasherd
mit Tisch(Fabrik Gaggenauer ), Bohner , Waschkörbe,
Bettkiste, Glas, Porzellan , Einmachgläser, Küchen-
und Kochgeschirre, Tonnenbrett mit Tonnen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator «. Tarator

22 Wellritzstratz« 22.
Wni« 1897. Mphon
Herren-Sohlen Mk. 30.—
Damen-Sohlen „ 24.—

lNatzanfertignng — Vorschuhen — Slbändern
unter sachmännnischer Leitung , erstklasiige
ArbeitSkrüste. — Bestes Kernleder.

SW 'W « M iHRIt 12

da. 100
Mall-uni)
in weist emailliert,hell
u. dunkel poliert , u.
lack., 185, 220, 260,
290, 350, 450, S60 .«

6kW.-Mtl..
3teilig,

140, 185,260 , 350 .«

Wall-Mali.,
3teilig,

290, 350, 390, 450 J

Wal- uni)
780, 950, . 1000,
1100 M

WMkllhMIl
120, 150, 170, 185 Ji

und

doppelt gereinigt und
gute Füllkraft , per Pfd.
14, 22. 35, 50, 70, 80 .«

WOiinm.
lackiert

1850, 2200, 2600 Ji

Wchililm.
MI ßb.- poliert , Eichen,
Rüstern. 3400, 3800,
4700, 5000 M

tzcheleg. Wlchim.
in Birke, Mahagoni,
Kirschb., nußb.-pol.,

. mit großem 3tür.
Cpiegelichrank, 5500.
6800, 7700, 9000,
12000 Ji

Mi.Speise-
und

tzemazimel.
M !>M SW«

von 1250 an.

Wellritzstratze 51.

Ein.Posten von Berliner Modeschau zurückgebliebener

Original-
Wiener Modellhüte

unter Preis abzugeben
o Taunusstraße 29, 4. Stock-bis zu 50 °/

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

»ermann Stenzei
Schulgasse 6. 1922

MaDmet Dteffnt- «. MlmAl
für Polizei -, Begleit - und Schntzhnnde

nimmt dauernd gut veranlagte Hunde in Dressur,
l Spürhund ! bei Einbruch und Diebstahl zur Stelle;

von beeidigten Sachverständigen geprüft.
Aug . Fehr , Zietenring 14, Hth. 1, Telephon 2842.

Sdiulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

W 5pc cta I • Mouö
r . fon x
IbWcuchexhablonen

5ohn » -Graveur
tlar  Ktatr - 1£-

gegenüber d. Ratskeil .,
neb. Hotel Grün .Wald.

Zuhrwerk-
verfteigenmg.
Samstag » den 26. Februar 1921, vormittags

11 Uhr, versteigere ich wegen Aufgabe des Fuhrge-
schästs des Herrn Johann Ott im Hause

4 Röderftratze4
(gegenüber d. Stadt. Krankenhaus)

nachverzeichnetes sehr gut erhabenes Fuhrwerks-
Inventar:

I Pferd <7jährig), 1 Landauer, 1 Halbver¬
deck, 1 Federrolle, l Schneppkarren, ein
Schlitten, 1 Zweispänner-, 2 Einspänner-
Pferdegeschirre, verschied. Fuhrgeschirre»
Ketten, Pferdedecken, versch. Kutschermantel,
Stallutensilien und an!eres mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktwnator und Taxator.

Tel. 3870. Geschäftslokal: Nengasse 22. Tel. 3870.
Geöffnet von 9—12 Uhr vormittags.

_ von 3—6 Uhr nach : ittags.

<Aw«r» . gelb / braon , rolbroon AhttmL : » tra « 8 Mull . Mitoi

Hflm Gerberei mit elektr . Betrieb
lilll II , Schwalbacher Str . 88 . Tel . 6491.

Lieferzeit 14 Tage.



3fr. 87. Dienstag. 22. Februar 1921.

[ klM-MMe ]
( Weibliche Personen )

^ Kanfn-.ännisches Personal }

MesVasener Tagvlatt.

Kgiifm. Persona!.
Wer Steilung sucht

cder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
1fften a. d. gebühren¬
freien Stellennachweisdes Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . C1S5. F370

Einfaches solides
Mädchen

m kl. Haushalt . 3 Per ?.,
gesucht. Luck. Klovstock-
stra ße 21. 3.

Braves iunges
Mädchen

in kl. Saushalt gesucht

HM -ll.Nlh . -MMl
»nt gut Zeugnissen sucht
Henkell & Co .. Sekt-
feilem, Biebrich a. Rh.

WM « Mge l Ml AsMmm
Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite F.

der Ostern dre Schule
verlaßt . für leichte Arb.
gesucht. Adler -Avotbeke
Kirckmasse 40.

!M§ L-RiNLL4^
istc

Für Bureau und Lager
eines Modenhauses

jöNMös Killlleill

oer sofor t gesucht̂ Oft . û.

zum. sofort. Eintritt gesucht.
W. Gail Wwe.

Bcdrtch.
Lehrmädch. s. A. Letschert

Faulbrunnenstrabe 10.
s. EewerNichesHersonäl ^)

MeMk
die dauernd korrekte frz..
evt. auch engl. Ueberietz.
liefert . Oft u. E. 183
an dsn Tasbl .-Verlag.

,r . -lleinstch-nde Damelucht wegen Verheiratung
dos Mädchens v. 1. März
em brav , solid. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
olle Hausarbeit versteht.
Zaiser -Fr .-Ring 30. 1 l.

I Bor zush bis 4 Uhr nachm.
, .. , m Mädrhell
für Küche u. Haus per
li _3. aes.,Maur,tiusst r . 8.

Ordentl . Mädchen
oeiucht. Metzgerei Baum.

IMenb oaei.aa ise 11.
Tücht. Diädchen

das alle Hausarbeit ver¬
steht. tagsüber oder auch
mr ganz in kleinen ruhig.
Haushalt zum 1. März

| gesucht Nieoerwaldstr . 8.

Allein madchen
legen guten Lohn gesucht
Loderstra8L,42.,F _rechts^ .

Aeltcres ALeinmädchen
mr kleinen Saushall
12 Personen ) für sofort
oder 1. März gesucht, evtl.

!rur Aushilfe . Viktoria-

Jn Nähe von Mainz
wird in Villenhaush . ein
m allen Zweigen des
Haushalts erfahr . F4

| aeatrttMt 1
t Weibliche Personen )

juckt Vertrauensstell . als
.Aufseher. Konti .. Lagerist
Pb. Packer. Kaut . vorhd.
SlL _ikJLJ34 Tagbl.-N.

Junger Menu,
ledi^ sucht ^ leichte Be¬schäftigung als Bote oder
Ausläufer . Offerten unt.

... . . - .O . 150 Tat,bl .-Berloa

Mädchen Beschäftigung

Selbständige
Taillen-u.Rock-
Arbeiterinnen

sucht
Piroth , Friedrichstr . 37

btrohhlltnkhelill
gesucht. Sutumvresierri.
Sochstätt enitra he 18._

Angehende Büglerin
u Lehrmädchen, w. gleich
vcrd.. gesucht Scharnhorst¬
straße 7.

Haushälterin
zu einzelnem Herrn nach
Weilburg sofort gesucht.
Gartenkennrn . erwünscht.
Off, u . E . I N Taabl . Bl.

I strabe 17. 1._
Mr Villenhaush . zum

1. Marz gewandtes
ßmalldiesHMMüdlhen

Tierstadt er Str . 1.
, .Kchenmädcheiiaes. Europ äisch er Hof.L, .. MädÄ^ ^
Ifür kl. burgerl. Eeschäfts-
baushalt gesucht. Fischer.

| Adolfltrabe 1. 1. Etage.XBrisalitn
!das etwas kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht,
zum 1. März gesucht

j_ gAüMithof »tfl6e 12, V.
»« leih. saub. Mädchen,

Iwelches schon in Stellung
mar . in kl. Fam . gesucht
Bismarckrina 0. 3 links.

Solides tüchtiges
Allein Mädchen
für autbürgerl . Haushalt

ciiiT  - 1rresucht Moritzstraße 37.

gesucht Moritzstr . 56.' V.
Mädch. f. Küche u Haus

aes. Aufwartung vorhand.
Rheinstraße 98. Part.

bei hohem Lohn u. guter
Behandlung ces. Oft . u.
L. 12282 an Annonc Ero.
D. Frenz . G. m. b. H»
Mainz ._

Hages loDdicn
für leichte Arbeit tags¬
über gesucht. Rechtsanw.
Dr . Schröder. Wilhelm-
ftra ße 18.__

Junges Dienstmädchen
Ins 2 Uhr nachm, gesucht.
B loch. Kaii .-Fr .-Rina 44.

M M NWm
für Mittw .- u. Samstag-
vorm . ie 2 Stunden gef.
Marentbuler Str . 2. 3 1.
.. Aufwärtrrin

täglich cd. 3mal wöchent¬
lich von 2 bis 4 Uhr ge¬
sucht. Näh . Nüdesheimer
Straße 28. 3 _
Monatsfrau

«n frauenlosen Haush . v.
9—11 vorm. gef. Vorzust.
9—11 u. 3—4. 8 nachm.
bei  Meschke. Luxemburg

_
Ordentl . Monatsfrau

für täglich zwei Stunden
gesucht. Näheres Elsässer
Platz 2. 1 r._
Monatsmädch . ob. Frau

wochentl. einige Stunden
vorm , gesucht Rauenthaler
«trabe 16. Part. _

. Monatbsr . wöchtl. 3mal
3 Std . aes. Reuter . Drei-

sweidenstraßr 8. 2.
Anstand. Menatssrau

od. Mädchen auf einige
stunden vorm, sofort ges.
Metzler. Eöhenstr . 13. 1.
. . Saubere Mouatsirau
für täal . 8—10 vorm. gef.
Rüdesbeimer Str . 15 2.

. ,.15iähr . Mädchen nachm
| für leichte Besorg, gesucht

Konditorei Berger
Bärenstraße 2.

Perfekte Büglerin
bat noch einige Tage frei . !

ISeerobenstr . 4. Vdh. 3 l.
Jungep « iiT

sucht Beschäftigung bei
krankem Herrn od. Dame,
evt. als Empfangsdame.
Oft, u.  J ._ 153̂ agblM,

Haushälterin . Wwe ..
bell, >orau . unabh .. zur¬
zeit noch in Stelle , sucht
Stelle zu Herrn ad. zwei
Vers, zum 15. März oder
1. Avril . Offerten unter
D, 131^Tagbl .-Verlag .̂
, Fräulein . 37 Jahre!sehr arbeitsam , s. Dauer-
ttellMa als Köchin oder
Alleinmädchen in a. Hause
bei g. Behandlung . Ein¬
ritt 1. oder 15. März.

' u. M. 154 Taabl .-B.

.Inch. w. Art sucht ar-
veitsfroh - lunger Mann.

!Ml.Ms.Meiler
iuckt Beschäftig, irgend¬
welcher Art . Wo? sagt

!der Tagb l.-Verlaa ._ Eg

Hausmeisterstelle
jmit 2 Zimmer und Küche
von strebsam. Handwerker
(Tüncher u. Maler ) auf
sofort gesucht. Offert , u.
S . 152 an den Taghl .-V.

Chauffeur!
Tüchtig, zuverl . Fahrer,

mit lanajähr . Zeugn . u.
vrima Referenzen , vertr.
mit allen Reparaturen,
sucht Stellung . Offert , u.
B. 13V an den Tagbl -V

hmmeW-SMe!
kam liebst, in ein . Villa)
von strebsamen jungen
Leuten gesucht : etwas
Saus - u. EartcNarh . w.
mit übernommen . Oft . u.
E. 158 au den Tagbl .-V.

Suche eine Stelle für
einen 14jährigen

Mgcn Jungen
als Pflanzenairrtner . Off.

Für einen 14iährigen
kräftfgen Jungen

suche eine Stelle als
Wagenbauer.

Oft. u. ll . 152 Taghl .-V.

-verf . Köck, i Ko st.
von 10—3. n. Avshilfsst
Hermannstraße 16. 2 l.
v6m . itllemrrrille

!seriense p . kr. ccmture
linsrerie coiflure dem . pL j
comme femme de chambre

|ou auprfes d’enfants.
Tr eener,

Feldbergpl . 9, Mainz.
Junges geh. Fräulein

sucht Stelle zu Kindern,
auch bei Ausländern , zum
1. März . Oft . an Volmer.
/rrankenstraße 13. 2.

Fräulein
aus best. Fam . tüchtig im
Haush . u. Schneid ., lucht
Stell , als Stütze oder
Kinderfrl . Genaue Ang.
mit Gehalt unter A. 486
an den Ta abl .-Ver lag.

Ordentl . Mädchen
sucht Stellung Nähere«
Jahnstraße 24. Stb. _
m ]m  LallsniiiWn

Für die

6 eschäftss !e !le
der Handelsicammer
werden zum I März od. . April mehrere Büro¬
gehilfinnen (Steno yp stinnen ) in Dauerstellung
bei ho lern Gehalt gesu ht . Nu - geschu te Kräfte
mit längerer prakt scher Tätigkeit wo len sich
nachm , zwischen 4 und 6 Uhr in der Geschäfts¬
stelle , Adelheidstraße 23, vorstellen . F23)

Zimmer
>pu  möblierte . Zentralh ..
ohne Pension au v -rm.
Sonirenberger Str . 24.

,de m Ku rhaus gegenüb.

Gl mööl . ZlMtt
mit gut . Pension abzug.
Ä5bexgaise,38 . , 1._

Möbliertes Zimmer jo »,oder sväter zu vm. Adr.
im Tagbl .-Verla g. Ev

\
Wer

püide Brautpaar Wohn,
überlassen (Zimmer und
Kirche) oder Kückenben.?
Adr , im Taah l.-Verl . ? '->

Mit
Wohnungs - Genehmiguni k
, Jung . Ebev. (Den s-be)sucht per " ' ~
Wobnun
an den

Tücht. Kontoristin
mit allen einschlägigen Büroarbeiten ver¬
traut und mit Kenntnissen in Stenographie
und Schreibmaschinevon größerem Fabrik¬
betrieb für sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
unter Angabe des frühesten Eintrittstermines
unter A. 487 an den Tagbl. -Verl. 1961

$, selbst. Führ . e. frauenl.
kl. Haush . (2 Herren ) per
1. 3.. ev. so. ges. Vorst, m.
.Fgn. Schlkch terit r . 11. 2.

Suche oer sofort

Köchin
lnur erste Kraft ).

Saus Oranienburg.
Leberhera 9.

Wrl .Wi»
mit guten Zeugn.. w.
auch etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht.
®°- ÄgnÄ 8’"'
_ _ Rheinst raße 28._

Köchin u. Hausmädchen
od. Frau für ganz oder
tagsüber für gleich
1. März ' ~ '
straße 51.

Ääufmädchen sucht Blitz.
Taunusstraße 19._
C Männliche Personen )

^ Ka ufmännische« Personal )

gleich oder
ges. Walkmübl-

. Köchin od. einf. Stütze
in kleinen Haushalt so¬
fort oder später gesucht
Bre brilber Stra ße 51._
Einfache Stütze
oder tücht. Alleinmädchen
irx  2 Personen gesucht
Dol' heimer Straße 36. 2.
Eins . Stutze od. Ästend

mädch.. in Küche u. Haus-
arb . erf .. v. 2 alt . Damen
pes. Nä h. Tagh l.-Vl. En

Gesucht zuverlässige
Stütze

nicht über 40 alt . welche
hut kocht u. näht . Event.
Familienanschl . (Mädchen
nebenbei .) Offerten unt-
D- 154 Tagbl .-Verlag ._
Einfache Stütze
oder tücht. Alleinmädchentesucht. Lebemann.Nor fer  Straße 6,_ _

Gut emvfohl. tüchtiges
Mädchen oder
einfache Stütze
küx Kücke u. Hausarbeit
aeiucht. Mit Zeugn. meld.
L—6 na chm.  Neuberg 20.

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

zum 1. März 1921 gesucht
nmtraße 46. 2 rech ts.

Braves fleWges
Mädchen

Ifür alle Hausarbeiten f.
sofort oder später gesucht.
Demselben ist Gelegenb.
geboten, das Kochen zu
erlernen . Hober Lobn u.
gute Verpfleg . Vorstell.
am Mittwoch , den 23. b..

| nachm, von 2—6 Uhr
AllemmädchkN

für kl. Haushalt gejucht
Moritzltraße 68. 3. '
%mi  MeiMMs

das locken kann , in klein.
Haushalt von Ehep . gef.

nck-Rina 49.
braves fleiß . Mädchen

für Hausarheft bei hohem
Lohn gesucht. Rah Bären-

Zuverl M chrb Allein¬
mädchen für sofort oder
1. März gesucht Bahnhof-straße 6

das selbständig kocht, ge¬
sucht. Hob. Lohn . Offert.

Mädchen.w. gutbürg . lochen kann
u. Hausarbeit versteht,
zum 1. März ges. Würten-
berg . KleiMraße 23.  ’

Allein Mädchen —W
oder einfache Stütze ge-

mit guten Zeugn . sucht
Stell , zum 1. März . Off.
u..HN ^ Tagbst -Verlas.Äelt . alleintteb . Witwe
sehr aut im Kochen. Back,
u. Einmachen , s. z. 1. 3.
Stellung . Oft . u. S . 154

Ein intellig . tüchtiger ILn_den Tagbl .-Verlag .

Fräulein
aus besserer Famil .. mit!
guten Vorkenntnissen , w. !
Ausnahme in herrschaftl.
*aufc zwecks weiterer
Ausbildung im Haushalt.
Offerten unter M . 1581
an den Taabl .-Verlag.

Junge Dame
sucht Aufnahme >in feiner;
Familie oder Pens . zu.kfrfenuinijD. HM-Mr

Ihei völliger Gleichstellung
lohne gegenseitige Vergüt.
>Oft . u- M. 152 Taabl -V.  j

__ MllWnv.LMs
C Gewerbliches Personal ) | sucht Stelle bei älteren

1 kinderlosen Leuten . Adr.
im  Tag,bl .Merlag ._ El

. Ehrliches Mädchen
mit a. Papieren sucht
stelle , a. tagsüb ., gebt a.
au Ausl . Näb . Ludwig.

Braves Mädchen
1sucht Beschäftigung im >
4strcken oder dergleichen.
Oft" u. Z. 154 Taabl .-Vl.
Fräulein , welches etwas

naben kann, sucht für
nachm. Beschäftig., evtl . >
zu 1 Kinde . Hermann-
straße 15. Vdb . 1 r.

jüngere Arbeitskraft , mit
nuten Allgemein- und
Svrachkenntnissen w. von
klein. Fabrikgeschäft der
Aem. Branche gesucht.
Bei *Tüchtigkeit Aussichl
auf ivat . Beteilig . Aus-

!fubrliche Ang. mit Refrz.
(KO, .' l 53 TaMMerlgg,

In den Paviergeschäft.
gut eingeftihrter

Reisender
mit nachweisbar . Erfolg
wird gesucht. Gefl. Ang.
mit Referenzen u. M. 153
an den Tagbl .-Verlag.

Von großer Maschinenfabrik bei Mainz
wird zu baldigem Eintritt für das

Korrespondenzbüro 1951
tw

mit höherer Schulbildung gesucht,
wollen sich nur Damen mit guten fran¬
zösischen und englischen Sprachkenntnissen
melden , die die Schreibmaschine flott
bedienen und nach Gabelsberger geläufig
stenographieren können und auch in
anderen Büroarbeiten Bescheid wissen.
Bewerbungen um den Posten sind unter^
Beifügung von Zeugnisabschriften zu
richten u. A . 481  an den Tagbl .- Verl.

für dauernde Beschäftig.
!geiuckt.

Gebr . Dreyfürst.
Vernickelungsanstalt.

Wer Verdienst
bietet sch arbntsfceud. Herren durch Nebernabme der
Vertretung eines volkswirtschaftl. Nppara es der von
Behörden . Jnüustrie und Landwirtschaft groß gek. wird.
B. rsch. Kreise deS Reg.-Bez. Wiesbaden noch zu ver¬
geh. Hohe Provision und steig. Spesenzuschuß. Herren,
die z. Duichf. der Organ, kl. Lager (Mk. 3000) über¬
nehmen können, bevorzugt. Oft. m. Angabe des gern.
Kreises an Tbeovertrieb Th . BSttle , Frankfurt a . M .,
Frankenallee 96._ F105

Einen tüchtigen gelernten
MjGüen-WMer
für dauernd gesucht.

Solzbandluna Drerest
Biebr ich am Rbein.

O.Dome
oder einfache Stütze ge¬
sucht. Jstel . Kaiser -Fried-
riSMng - 46._ _
Tücht. ielbst̂ Madchen.

nicht zu jung , sucht
A. Letschert,

Fau lbru nnenstraße 10

!lhM Uggilöl liillii

in tüchtiges zuoerläst
Mädchen

zu Ostern gesucht
Weber gasse 4. 1.

straße14.  Par t.

MTeHeid.MaWen
gesucht von altem Ebev.
Leichte Arbeit . Bei aur.
Benebm . Famiftenans
Moritzstraße 32. 1.

Mädchen
für Haus - u. Küchenarheit
gejucht. Hotel Berg.
Ord. Mädchen hei gutem

Lohn z. 1. 3. sei . Sulz
beraer . Adel heid str. 10.
In kleine Venston tüchst

Hausmädchen, w. etwas
servieren kann. scf. gesucht
Rheinstraße 68. Bart *

ZslvÄWz«
AllÄMPy

für klein. Haushalt (zwei
Damen ) für sofort oder

März gesucht Sonnen-
>org- Wieshaoen . Wies¬

badener Strabe 75a. P .,
Haltestelle Tennelhachstr.
der Elektrischen Bahn
Sonnenher»

für Karosseriebau . auch
solcher, der sich einarbeit.
will , gesucht. Herrmann.
Emier _Straße,25.

Ronditor

.sacht Stellung für tags¬
über oder für ganz zu |
alleinsteh. Herrn . Oft . u.
^ Taabl .-Verlag.

, Ouverl . Frau I
sucht mittags Beschäftig.

, , . 1Oft , u. B. 158 Taabl .-Vl.
8^ v,/,9lelchzeitig vrln:a Älonatsmädchen
'tßJL'ff iucht für nachm. Beschäft.,cutl . auch zu Kindern . Zu
dienert Saalkellner . Kochl> Rbeinstr . 82, 3.1 u. Kellnerlebrlinge für

. Jahres - u. Saisonstellen,
ebenso Küchenchefs. Aaide
u!w. u. viel weibl. Per¬
sonal durch gewerbsmäß.
Stellenverm . Hugo Lang. .

eichstr̂ .23,_ Tel . 3061.

aus guter Familie , Absolventin von zehn
Töchterschulklassen (Waise) sucht Stellung
(Familienanschluß ) als Stütze der Haus¬
frau , eventuell zu großen Kindern , oder
Büro , in nur bestem Hause. Gehalt Neben¬
sache. Angebote unter 2 . 5785 an 2hm . »

.Erp . D . Frenz , G. m. b. H., Wiesbaden.

mm er

(Gliche Personen ^ )  js NlMLUWll ]

1Möbl . ZimmerlMani . k.
I . Mann

der am 1. 4. s. Lehrzeit
in der Pavierbranche be¬
endet. sucht Stellung bei

oerden
ello!

noch eingestellt,
sodellos beleumundete
Zerlonen wollen sich meld.

, bei der
Wiesbadener Wach- und

!Sckließgescllichaft m. b. H.
„ .MM .lZ.hera 1pJunger Hausbur ! ..

gef. Faßbender . Moritz
ŝtrabe 7.

besche'id. Änsvrüchen. Oft.
u. U. 148 Taghl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personals

AWg« (Partner
sucht St . als 'Herrschafts¬
gärtner oder auf e. Gut.Sohnuna.w.mögl..erf. u. L. 155 Taabl.-.

Adolfttrave 8. 1 St ., gut
möbl . Zimmer . 2 Berten,
volle Pension , ä Person
400 '

Adolfstrabc 8 möblierte
Mansarde mit 2 Betten,
voller Pension , ä Person
300 Mark.

Bcrtramitraße 2. 2 St . r..
möbl . Zimmer zu verm.

Oranioniträße 27.  1 I.. sch.
möbl . Zimmer zu verm.

Kut möbl. Balkon-Zim..
elektr . Licht, zu verm.
Weibenburgstr . 12. 2 l.

Schön möbl . Eckzimmer
zu verm. Franken,tr . 10.
3 St ^ Mitte . Anzus. vor
10. nach 2 Uhr.

1 SÄlafzMmer mit zwei
Betten , Wohnzim ^ event
mit Küchenhenutz. Lahi-
straße 4. 3 links.

Schönes geräumiges Zim
'ur 1—2 Personen
verm. Marktvlatz 3. 3 St.
Liftbenutzung.

. Salon
Kaifee. . '»eit Ballon,

an eins. Herrn
'u verm. Mr . imTashl-Verlag. Ed

alb im Zenlr.
. Oft. u. H. 158

_iagbl, -Verlag ._
, Jung , frans . Ehepaarsucht möbliertePariem-Wahii.
womöglich mit Garten.
Oft , u. L. 153 Taabl -P.

Fram . Ehepaar sucht
schon möblierter- Z-ZW.-NW«
^it Kü ^ od.^Kückenb̂ n-
Franz . Herr sucht
Wohnzimmer

u Schlafzimmer mit zwei
Betten , fein möbl. : wenn
möglich mit separ. Eilig.
Offerten unter K. 145 an
Pin . Taa .bstMrlgL_
Gut möbl . ungen. Zrm.

von bess. Herrn zu mieten
gesucht. Off u. V. 152 an
den Tagbl .-Verl aci._

Schön möbl.Wohn-u. 6i)fojp!M
Mit Kückenben. für sofort
gesucht. Off . u. 8 . 147 an
den Taab l .-Verlag ._fräuleiner möbl. Zim.
Näheres Schäfer. Sedan-
siraße 4. 3._ _

Verufstät . Dame suchtMn möbl.Bimmer
wenn möglich mit voller
Vervfleguna . N. Rhein-
u. Wilhelmttraße . Oft-rt.
U-- L -—GLLaLbl ^Perlag.

Aelt . Dame. Dauerm.,
s. möbl . Zim .. N. Kurgeg.
Oft , u . O. 158 Tagbl .-Vl.

Akademiker
sucht bei guter Familie

fttlöoif mMtB
Wohn-u. WaWnm
(auch großes EinzeWm.).Angebote unter G. 155
an den Taabl .-Aerlaa.

Fräulein
iucht ungest. möbliertes .
Zim . für Tot. od. 1. 3. Oft.
n. W. 153 Tagbl .-Verlaa.

sosi.siaiaiei
möglichst im Zentrum , so¬
fort gesucht. Off. m. Pr.

^TjigüO Verla g,
Berufstät . Herr s. möbl.

Zimmer sofort. Oft. unr.
>. 154 an den Taabl -Nl.
Schön möbl . ungeniert.Wlme-zi» ek

Nähe Balmhof . nur für
2—3mal in der Woche
gesucht. Gefl . Oiftrt . mit
Br . u. D. 155 Ta gbl.-V.

Junge gebild . Dame a.
guter Familie sucht zum
1. Avril d. I.

schön mööl. Zlmrnsr
mit voller Pension als
Dauermieter in nur bei
Familie . Familienansch
Bedingung . Klavierben.
erwünscht. Oft . mit Breis
erbeten an
Lilln Wae -mer. Würsburg

Ludwig st raße WA.

\ 5-of.

Z elea . möbl. ungestörteZimmer
sWobn - u. Schlafzimmer)
im Innern der Stadt ge¬
sucht. Oft . u. U. 153 an
den Tagbl .-Verlaa.

Franz. Familie
sucht 2 kchöne Smlasftm.
LL - «._A,152,Taqhl .-P,

Belaiicke Familie suchtml  WWW
Schlafzim .. Wohnzim. u.
Küche. Offerten an

V. Raskin.
Eden -Hotel.

Wer gibt Witwe
1—2 leere Mm

ab . evt . m. Küche. Oft. m.
,Tasbl .-V.

Franzosen . 2 Per, ., suchen2—3 l e»e

Zimmer
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Salon , Küche , Schlafzimmer

(2 Betten ) für sofort.
vierte uvter 6 . 443 an den Tagbl.-Berlag.

Suchr Ladenlokal

für vornehm s, ruhiges Spezial-
geschält, Uebernahme in großzügiger
Weise, evt,. Tauichmöglichkeitgegen
großen, seär feinen Aus,tel.ungs-
raum in der Wilhelmstr . oder zwei
schone Raume in der ersten Etage
ebenda. Angebote erbeten unter
O. 140 an Tagb .-Verl . Strengste
Disk,etion verbürgt , Selbstrefiektant.

Alleinstehendes anständ.
Fräulein iucku grob Zim ..
eo. Zimmer u. Küche, vec
1 Ävrrl . Offerten unter
K l r 4 nn den T ->gbl -Vl.

2 ff , hei ' b. 3i .ni««
für alleinstehende Frau
iof<m zu mieten gesucht
Off, u. S. 154 T agbl.-Dl.

Gesucht leeres Zimmer
oder kl. Helle' Rau n im
Zentrum . Offerten unter
5 *4r> an den Tog ^l -Vl

Auto-
Garage

im Mesienddiertel sofort
grsuchr. Oi». u. v 141
an den Ta 'b! -B r!aq.

Wohnungen
zu vertauschen '

lohmrngs-
Taufch

mit anderen Städten
vermittelt

<B. Ä !!!. ,fß !ilä.
elepij. 440, 702, 770.

Büro :B -zhnhofftr. 13.

Schöne 2-Zim.-Wohn.
mit Man !.. Vüb . 1 St .,
gegen eine 3-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock im
Süd - oder W/ftviertel zu
tauschen gesucht. Een.
Offerten -unter L. 152 an
den Tagbl -Verl ag ._

Schön gelegene geraum.
5-Zimmer -Wobn .. 1. Et .,
mit ricklickem Zubehör.
Küche. Badezimmer , zwei
Mansarden 2 Keller , geg.
kleinere 4-Zim .-Wobn . zu
vertauschen. Anneb . unt.
B. 157 an den Tagbl -V.

, Wohnungs-
Tausch!

Suche meine 6-Zimmer-Wobnung (Bahnhofnähe^
auf Villengrundstück mit
Garten zn tauschen gegen
eine Herrschaftswohn , von
6 Zimmern mit Bad . all.
Komfort der Neuz it und
Garten möglichst 1. Stack
Mitteilungen erbeten unt.
M 144 an den Tagbl .-
Verlag.

f~~MSrofeljt
{ Kapitalien -Gesuche )

8—10 000 Ml.
gesucht gegen Hypothek.
Sicherheit , bczw. Veteilm,
an gutem Geschäft. Off.
unter S . 142 an den
Tagbl .-Verla »._

25000 Mk.
auf neues Haus auf dem
Lande bei Bad Kiffinaen
an erste Stelle v. Selbst-
geber zu leihen gesucht.
Offerten unt r G. 153-an
den Taabl .-Verlag.
Mündels . Kapi al -Anlage

d Erunditückse-werb . Stau.
Hotel Adler . Badbaus.

Mmbilim
^Jm mobllien-BeMufe *)

Gut in Bauern
300 M .. arrond .. fruchtb.
Lage, komvl. Inventar.
Irfart zu v rkauien,

M. Keck, « lhrechtstr. 11.

HWM . WWss!
wo auch Bäckerei einzu-
riLten ist. in guter Lage
u. bald beziehbar, für
130 000 Mk. zu oerk. Off.
u. M. 155 Tagbl -Verlag

Weg. Wegzug
Zwerfamrlren -Billa.

feine ebene Lage, sehr
grober Garte « (wovon
schön. Bauvl . abzntreteni
weit unter seitb Breis zu
verk. Wohn, van k Zim.
usw. würde frei gemacht.

Engel . Adolsstrabe 7.

{Mufti . SM
mit gro' . varlähnl. Gart,
in ge ander La ê Fronk-
furt -Lüd , st

zu vrrkanfe«.
Eignet ich auch für
Sanatorium . Fe er Be «
kan sp reis I Million Mk.
Of' unt F J . 51. 7745 an
Rudolf Mos e, Frank¬
furt a. M. F105

Eckhaus
an der Rbeinftr - grober
Lechen (1. 10. frei) und
5-Z -Wobn . letztere bald
beziehbar , für 235 000 M.
zu verkaufen. Offert , u.
U. 155 an den Taah l .-B.

Elegant möblier e

VILLA
9 Zimmer , Diele , Bad,
Gas , Hasser , Elektr .,
14 Ar Gemüse -, Obst- u.
Ziergart , Stallgebäude
für 3 Pferde , Kutscherst.
Remise,Hühnerhof,land-
sehafti . selten schön am
Fuße des Schwarzwald,
Bahnt . Ottenburg -Basel,
mit sämtl . Inventar sof
beziehbar,zu verkaufen.
Anfr v. Selbstkäufer u.
F . D. Z. 610 an Rudolf
Dfosse , Frankfurt a . Df.
erbeten.  Fl 05

Große Auswahl
in Herrfchastshaufern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. Geschäftshäuser»
finden Säufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Echwalbacher Straße 4, Ecke Nhrknftraße.

®nf «eit uw Mer
von 190 Ruten . Franks.
Str .. Distrikt Tiefental.
auch für Gärtnerei und
Bebauung geeign.. ebenso
Grundstücke. Gemarkungs¬
grenze Biebrich, von zebn
Moraen . geeignet für
Gärtner . Sichtungen , in¬
dustrielle Bauten , erbtei-
lunasbalber zu verkaufen.
Näb , Biebricher Str . 13.
T elevbon 407._ ___
(Jmmobllien -Kaufgesuche)
Wohn- und

Geschäftshaus
mit gröberer Anzahlung
zu kaufen gesucht. Oy . m.Breis u. Mieteinnabmen
ü. E. 154 Taabl .-Berlaa.

Siilü flfj«f()t
von 9—12 Räumen , mit
oder ohne Möbel , für e.
Deutsche, n Ängeb. unter
D. 150 an den Tagbl .-V.

Per i . April bezieiibar ! (<Sbj . 98).
Herrs >haftl . Viila mit 7 00 qm Gelftnd ■, n vor¬

nehmer Lag • einer Stad * der Bergstraße , 7 Zimm r
etc . zu 30 ) Mi ’c zu verkaofen . EvtL mit wenig«
Gelände ent - pr cbend billi ?er . F53

VAo 1k, Moos & Co ., 6 m. b. H., Benshoim.

J . Chü ». Glücklich |
53 Gesrünict i8 iS. Fsrnruf 0S5S

Kauf und Miete
von Gescl.ä tshiluseru

und Villen.

Kapital-Anlage.! |
FiHanziernizen

Hypotheken

Hote parni
gesucht. Aussübrl . Off. u.
D. 153 an den Tagal .-V.

(
[  P rioat -Berkäuf» 1

LedMiiii!ieI-
EGW

Obst» und Südfrüchte
im Zentruitr der Stadt
mit gwß.r Küche, gut
eiage icht., mit Waren
bestand, konip ett für
l20 0 Mk. zu verkauf.
Offerten unter W. 56
an den Tagbl.-Verlaa.

mit An- u. Verk . Laden
u. 2-Zim .-Wobnung . feit
10 Jahren besteh., krank¬
heitshalber zu verkaufen.
Offerten unter L. 150 an
den Taabl .-Verlag,

Einlcgeschwein.
125 Md . leb., auch zur
Zucht geeignet, zu vert.
»̂ei Jak . Vogel . Bierstad ..

Talstrabe 5.
Läuferschwnne

zu verk. Gerner . Dotz-
beimer Strabe 93.
IhoHtrWWMe

sowie ein starkes Einleg-
fchwein zu verk. Bierstadt.
Sintergaff e 8^

2 trächtige Ziege«
zu verk. Adlerstrabe 36,
Vorderh . Da ch wohn.
2 deutsche Schäferhunds.

6 u. 12 Wochen alt , zu
verk. Nitzlina . Sonnen
berg , Wiesbao . Str . 25.
Seitenbau. _

FoX -Terri ; r
lten schönes Tier . weg.

ölatzm. billig abz. Bleick-
strabe 30. Dannbardt. _

Mannheimer
Zwergspitz

raffrnreiu
mit hübchem tief-
schwarzem Stehhaar,
äuß. lemperamentv.
u. gelehrig, umstän-
dehalb zu vertäu ,en.

Hoffman »,
Bü'owstraße 10, 2.

Schöner kleinerer Hund,
sehr wachsam. 11 Monate
btll . zu nork I . Biüller.
Scbarnborststra be 18, 4.

8 gvte öegeWM
ä 70 Mk. zu verkaufen
(am 1. März ) .

BarkltraW,
Ca . 80 Flaschen echten

@UQDßloup'9tum
(56 %) preiswert zu verk.ist''
MÄ ' FriU ' MW

kür grobe schlanke Figur.
Fried -nsware . vreisw . zu
verkaufen bei Blum.Luisenstrabe 26. Gib . 1.

Schönes neu gefüttertes
sWarzes SamtjaM

(Gr . 44—46) zu verk. N.
im Tagbl .-Verlaa . Er>

Ein schwarzer
Konfirmanden -Rock

billig zu verk. Huümann.

itmnm
wie neu. erktklass. Arbeit,
u verkaufen bei Barbo.

eue Jackenkleider bitt.
Essers. Sellmunditr . 45. 2

Blauer Anrui
gut
verk.

erb., für 25b Mt . , u
k. Blücherstrabe 6. 3 l.

Schm. Konsirm .-Kleid.
Schürzen f. lüiäbr . Mäoch
billig zu oerk. Franken-
strabe 7.

Jackenkleid.
dunkclbl . ( 12—44) 400 M,.
D.-Stiefcl <10) vt Kreis.
Scharnhorststrobe 15. 3 l.

Franiöki 'cke Dame
verkauft wegen Abr ise
ein neues eleg. Gesell-
ichgftskleid in Blau , neue
Creve de chine- Bluse.
Größe 44. alles modern,
billig . Von 11 Ubr ab zu
svreck. Sedoastr . 15. 2 r.
Stofs , . Konf.-Anzug vk

Daniel , Hellmundstr . 12. 1

6sfp . Wölk -Mzug
fast neu. zu verk. Rauch.
Röderstrabe 41. 1.
Schw. Gebrock «. Weste.

Ueberoard ., r. Tuck. Glas
tür . Woickbütte , Woichoo
vk. Eigenheim . Fo ttstr 34

Neue und aut erhalt.
Smes - MAe

I» Qual .. Mabarb .. vrw.
au verkaufen bei Blum.
Luisenstrabe 26. Etb . 1.
Schw,. Konfirm .-Anz«g

mit st. Hut zu verk. Saal-
oasfe 4/6. Stb . 3,
Br . Cbevr.-Damenstiesel

(Gr . 38) zu verk. Näb,
Dotzbeimer Str , 146 i  I.

1 P . D.-Stiefel (37z vk.
Rüdesb . Sttabe 33. 1 lks.

Damen -Salbfchuhe
(Er . 36) fast neu. vreisw
Schfersteiner Str . 20, 3 r.

Für Konfirmanden.
Kragen (34) u . Mansch,

preiswert zu verk. Rau.
Borkstrobe 13. Eth . 2.

Wirl .iche («elezenheit!
Sehr gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adresie anfragcn im
Tagbl.-Berlag . Gz

Bettwäsche.
Küchengeschirr, guter An¬
zug billig zu verk. Mack.
Frankenstrabs 23. Stb , 2.

880 x120
2 glatte Decke» (eine
Mickelin. 1 Verian ). mit
sehr guter Lauffläche, pro
Decke kür 408 Mk. zu oerk.

Mm  Sei » & A.
Kaiier -Friedr .-Rina 90.

Wagendecke.
noch febr aut erbalten
8X7 Mtr . qrob. ru »er¬kaufen Näb , sckwalbachrr
^trabe l2 . Sth

1 schön . Teppich
(270X 350) . 1 gut erhalt.
Eebrockanzug. mittl . Er ..
1 Jackenkleid. Er . 46. ein
Paar neue Kinderschuhe
(Größe 31). 1 silb. Vor-
leglösfel billig zu verk.
Schiffer. Kirchgasse 58. 2.
Eingang grobes Tor.

Schöne Oelgemälde.
grobe u kl., mit u. ohne
Rabmen . von 20—90 Mk.
Dlücherstrabe 34. Part . I.
Klaviernoten , teils geh.,

vk. Luremburastr , 1, Bart

Piano zu verk.
Westendstrabe 39, V. I.

Mandoline
billig zu verk. Bismarck-
rina 1, 3 links.

Konzert-Zither
mit Kasten billig zu oerk,
Steingasse 25. Stb . 3 St.
Anzufehen nachmittags.

Orchester
mit Eewicktsaufzug . mt.
Werk, billig wegen Gr-
ichäftsaufgaüe zu verk.
Off. u. T . 155 Tar bl .-V.

mod. Form , vreisw . verk.
Bauer. Blücheritrabe10.

Erika
Reifefchreibmafcĥ f. »e».

IS!IISSWM
Eicken, m. Ausnebvlatte.
1.40 breit , kaum aebr ..
weil überzählig , billig zu
verkaufen.

Gustav Kein n. Eo..
Kaiier -Fri edr.-Ring 90^

SRe .SiNsMe
.Oliver ", gut erhalten,

billig zu verkaufen
arstrabe 2.

liilpif
sowie einz. Möbelstücke,
gnterb .. zu vk. Bismarck-

\ J Sehr gut erhaltenes t
i y Schlafzimmer Z
**  hell E ch. ». Marmor , v
r komvl,, mit Ro/Harm., 1

Plum. u. Kiss. u «er» 1
<►kaufen zu Mk. 6000. ♦
\ | Adr .'.Berl.zu « ft . Bz J

Wegen Renoo . schönes
Wen - Wchimml

zu verk Rbeinstr . 17. 1.

Wegzilgshslbtt
sehr schönes nubb.-poliert.

KWziirnnn
besteh, aus 1 Sckrank mit
Focetiviegel 1 Waicktom.
mit weiß. Marmor u. h,
Rückw.. 1 Nachttisch mit
Marmor u. 1 Bett mit
Svrun -zr. u. Wollmatratze
für 3600 Mk. ,u verk. Osf.
u. U. 154 Tagbl .-Berlag,

AN.
1 Metallbett für 90 Mk.
1 grün . Anzug f. 130 Mk..
1 rot . Morgenrock. Velvet
für 200 Mt , zu verlaufen
Adelbeidstrabe 74. Vart.

Ein 2fchläf. Bett
mit Zubehör . 1 Kommode
Babywage zu vk. Heuser,
Waltmüblstrabe 10.

Vollständ. Bett
wegen Mangel an Platz
zu verk. Gärtn . Hagedorn,
vorderes Wellritztal.

Trumeau
rote Plüfchgarnttur

gr. eich. Ausziebtifch. eins.
Tisch, eins. Bettaest .. eis
Bett usw. zu verkaufen
Eltvillo : Strahe 19. 1.
Zu bef. 2—4. Händl . vbt.

Schlafdiwan
für 585 Mk. zu verk.

Friedrich.
Serrnmüblaasse 3.

Sofa . Cüaisel , ne«. Sill?
Luisenstrabe 49. 3 r.

Schönes Sofamit Umbau zu verkaufen
Webergaffe 38. 1. ,

Schön, gr. 2tür . Kleider-
ichrank 250 Mk.. ovaler
Tisch, Stühle zu verk. bei
Manow . Bismarckr , 5, S.

Pnml ! Well ' Bnr.
für 720 Mk, zu verkaufen
S danstrabe 5. Stb . 1.

Ein Eisfchrank
zu verkaufen. Reh . Feld-
strabe 3. Bart.

Aktenichrank.
Büfett . Kredenz. Trum .-
Soregel . Lederstiihle. Nub
bäum - Schlafzim.. B lder
uiw. bill . Koov. Helenen-
strobe 30, 1, E . Wellritzstr,
Eiserner Gartentisch 38.

Liegestubl 25. Koffer 30.
Erdbobrer 6. ft. Schasten-
Stiefel (41) für 90 Mk.
Blückerstrobe 34. Part . l.

Weg' uoshalb . aus Serr-
fchaftsbaus »u verk.: eich.
Kinderoult . ant . Bronze-
Kerzentronleuchtsr . drei
Knabenvaletots . dar . ein
fast neuer Covercoat . e,n
Mädck>enval .. Svielfacken
ulw Lan -strabe 15. 1.
Fast neue NähmaArnebillig zu verk. bei Scholz.

Schwalb . Str . 55, Stb . 2.
Näbmasch. «nt . erh . vk.

Mover , Wellritzstr, 27. 2.
Nähmaschine m. Gar.

zu vk. Frankcnstr . 22, 1 l.
1 Tafelwage m. Gew..

1 Holzkohlen- Bügeleisen.
Gaszunlomve . 1 Oelbrld.
1 Kleiderbrett zu verk̂ , v.
Sckuck, Halla . Str . 5, Stb

Erhardt - Auto
35 PS . Landauket . zu
verkaufen. Näberes

Nbeingarao « Biebrich.
Ratbausstrabe 13.

Phänomobil
2sttz.. n. d. tadelt . Berg¬
steiger. wenig gefahren,
g. Bereifung.

PhanomobU
2sttz.. a . b. Verdeck Wind-
fch ioe Kofferraum , gute
Bereifung.
Adlerpritfchewagen

12—15 Ztr . Tragkraft,adellos . i. Eärtn .. Metzg.
ehr aeeisn . zu verk. Ing.

Pfeil . Friedrichstrab« 44.

Lastauto
Sorch u. Opel , durchrev..
fabrber it . billigst zu verk.
Näb . T agbl.-Verla
2 Waldw . u. Leiierw . vt.

Iobanni sb. Str . 4, v , B
Leiterwaaen z« verk. ,SMcrstein Str . 20.

Kinderwagen , gut erh.»
preiswert su verkaufen
" mmlirckrina 17 «vrontsv.

,ut erb. Kinderwagen
zu verkaufen Wagemann-
ftraße ' W, Pdh. ,2 Ss .

1 Dovvetliege - u. Sltz-
(Zwillinas )-
Kind erwägen

(amerik . Modell ) . 1 fast
neuer Zimmerlrankenwaa.

3 Kinder_ta Kinderwagen
zu vk. Schirg . Friedrich
strgtze 55 H. j  -

Kmd .-Slz - u. Liegewag.
zu verk. Seid . Blucher-
flrc-ße,L ^ ^ 3 -Ein aebr . Kinderwagen
billig zu verkaufen Adler-
strabe 28. Stb . 2l.

1 Fahrrad
mit Freilauf . g. Bereif ..
für 500 Mk. zu verk.

Ina . Pfeil.
Friedrickitrabx , 44^

tzvÄ ' tid. Wj . ' Uli)
1 Wärm schr.. 1 Boiler.
1 Reservoir . 1 amenkan.
Oien . KebrichtgebäMe m.
Kasten zu verk. Schloss.
?chön.  R erMEe 27.
Küchenherd. Klezderkofser
nt verkaufen . Hefstnger.
Oranie ^ itraste 33. 2,-

Eleg . Dr .-Lnftr : .
elektr .. billig zu verk. An

Tafeltuch z. vk. Wehrüern
Rauentb . Str , 1) Somv

Elektromotor
Drcbstrom . 4. 5. 6 und
10 PS .. 220/38» Voll
neu. und ein Gleichstrom
tDunamo ). 25 PS.. 110
Volt , mit Anlass r . in
todellofem Zustand , billig
^asenür . f a 'i
1 Rekord -Heigwasser-

Automat
Grobe 6. fast neu. billig
obz. Bengel.  Serderstr . 7.

Lötlampe zu verk.
Schäker. Sednnstrn ne 4 3,

2 Schleiktenge
mit Kraftbetneb . komvl^
zu verk. Offerten unter
U. 15« an den To"bl -Vl

rem Wolle
und andere Fässer verk.
Scharnhorststrabe 26. Hof¬
keller. von 10—12 Ubr u.
von 3—5 Ubr.

Packkartons zu oerk. ^
Schubaefch äft Neugasse  22.

Tr . Siihnerhaus . " luftd,
verk. Lendle Röderstr 19

Gute aebr. Fenster.
eicken. bill. zu vk. Julius
Igstadt . Dztzbeim. Luowlg-
ür- ng 7.  _
Stachel-. Johannis-

beerhochftämme
und Büsche in nur guter
Qualität bat bill . abzug.

Pb Quint Wwe..
Baumschulen. Erbe ^brrm,
_ Televbon 1839.

Ei « Grobe Dung
,n verk. Feldstrabe 28.

Händler -Berkünf» )

ModVSchlafz.
otrüe Schreineraro .) . in

.icke . Rüstern u. Birke,
äuberst preiswert zu oerk.
S . Schäfer. St ' fistr 12 B.
St

Schlafzimmer
eckt Rüstern , innen >anz
Eicken, mit grobem 2tür.
Sviegelschrank. Waicktoil.
mit hoher Marmorruckw ..
2 Nachttischen mit M ..
2 Bettstellen 3800 Mk.

Bauer.
Wellrihitrebe 51

Brautleute ! -
Gut gearü . schön. Schlaf-

zim.. mit od. ohne Mann ..
2tür . Sviegeljchr . p. rnma
iLmlagen. mod. Küch.-Ein-
richtung mit 2 Schränken.
Linoleum u. Messingver-
alaiuna . fast neuer Nubb .-
Sviegelschr„ do. hob. Tr .-
Sviegel . WafchtisÄe mit
weibem Marmor . Betten.
Diwan . Piüschsofa. Kleid .-
Schränke und einz. Möoel
icder Art billig abzugeb.

Peter
Hermonnstrokie 17 1-

Schlafzimmer.
Lichen od. Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien 180
iimtr . grob- 3tür . Sviegel-
ichrank m. weiß. Marmor
>500 Mk.. sowie runde
Kücken-Einrichtung billig
zu verkaufen.

? Mfiicheyi-feN 3.

Wh ! Mil
vol. u. lack. v. 285 Mt.
an . Büfetts . Vertikos.
Spiegelichr.. Kleiderfchr..Büch.richr.. Diol .-Sch>-eib-
tifcke. Diwan , Ebaifel ..
3teil . Matratzen v, 185
Mark an Patentrahmen
in allen Grüben , alles ' in
bee. .̂7,̂ auter ^ -iskm-rg.
MWMSS« l

MellriErabe 51,

Patent rahmen
in allergrößter Auswahl
120. 140 150, 160. 180 ,M.
J d̂es Mab wird sofort
geliefert , I» Material.

Bettenfabrik
Mo " er ' osse 8 u. 15.

Westen Vermietung ist das Inventar und
Hotel -Mobiliar

(darunter einige sehr gut erhaltene Ei "hen-
Sc ilafzimmer ) des Hotels Völkerbund , R ein-
straße 17 zu Wiesbaden , sofort zu verkanten.
Auskunft erteilt der Besitzer , Zim. 1, I. Stock.

VaPLUrotosl̂tomoliil
(Sport - Phaeton)

in tadellosem Zustand, neu zugelassen, fahrbereit,
amerikani ch. Verdeck, fast neuer Bereifung, 6 K. P . Z.»
Räder ». sonnigem Zubehör, wegen Anschaffung eines
größeren Wagens pie swert zn verkaufen. Besi-0tigung
vormittags von 9—12 Uhr, Adelheiüstr . 90, G trage.

Bereisung und a les Zubrhö , b llig.
Biirä , Goeihest aze 2. Kein Laden.

Gebrauchte Türen
Mettlacher Platten

Hanfseile , Gas - Badeöfen u. Badewannen.
Pferdekrippe, Transmisfionswelle u. Lager¬
böcke. Terpentinfah. Kehrichtbütten. Eis-
kaften. Eisfchr. zu verkaufen.

Acker. Wellritzstr. 21. — Tel. 3930.

f üliiiWche j
An - u . Verkauf
von Geschäften, raven u,lv
vermitt . reell , schneit, diskr.

» » L ' NW

Suche Eeschüfi
gleich welcher Manche,
mögl. Zentrum , ver bald
zu kaufen. Oy . u. W . 147
W—deI. Tagbl, -Verlag,_

Uhren aller Art
(auch defekte) kauft,

tauscht und verk. E. Resl.
Uhrmacher. Westendttr. 15
(2. St .) . Stets Gelegen¬
heitskäufe f. Gekckentzw.

Elegantes Etzservice
Elegantes jlalseeservice
Eleg. WeingWer-ssanl.
zum Selbstaebrauch zu
kaufen gesucht. Anz eb. u.
G. 121 a» den T aabl .-V.

Rufen Sie 3498.
3able die höchsten Preise

für gut erhalt -ne

unD üiiöiuji
Frau A. Klein.

Eoulinstrabe 3. 1 St.
Suche gut erh. feldgrau«

Mil .-Bluse f. schmale Fm ..
ev. mi^ Hole. Osf. m. Pr.
u. W. 155 Tagbl .-Berlag.
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! Kleider8
Brillanten

Mesbadener Tagblatt.

»»
t8

« • lb»«. Lilberqegenständ' .
Watin . ,-jahngeb.. WäsH:.
Eardine », Federbetts Pet»
lauft zu löcksten Preisen
Frau Stummer
Neugasi» IS. 2. Stock.

» -> -teuyl)on ;t33l.

Militärstoff
(feldgrau ) einine Meter
<M>-i Lose zu kaufen gek
Offert , mit Preisang . an

^ „ D. Serzoa.Sellmundstratze IS, 2. .
Kleider,
' >e, Möbel

Tevvube . Sauf « . Sard ..
Bestecke. Ubren ukw. kaust

urt& saölt am Veiten
D. Twver . Rlchlstr . II.
Vartexre . —1 Sei 48 78.
WTPiP»

Wäsche. Matratzen.
Federdrckbetteu uiw.

^ . Frau Eivver.
Lxanlenftr . 23.^ T.,, 3171.

Reue Mi .rtär -Stlesel
u.Sckude kauft u. tausch.

Saiel.

? Frankenitratze 22,_u kaufen aeiucht
"'"bMA

I Lederkoffer und
1 Tevvich (2X ^ M
Ana . u . T. 112

RaLmaichine zu kauf. gef. I Nähmalch. zu kauf. «es.
Engel . Bismarckr . 43. P . >FnednLitratze 29. 1.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 7.

Suche
Lichtspieltheater

DerMe « ] sUM -AnMn
|3Barne jeDennann
unserer Nickte Emmi

- .. . ,v. .. . . . . . , Fuhr . Wellend'Uratze 3 in
zu kaufen , evtl , leere Räumlichkeiten zu mieten , Wiesbaden , etwas zu
um selbiges erstklassig einrichten zu können . ^An .oder m borgen.
Offerten unter 8. 145 an den Tagbl .-Berlag.

Wollm Sie ungeniert
aller Art Gegenstände verkaufen ? ?

so bemühen Sie sich nach

IWMIK . 13 , 2. 6totf, Seii 6®tfer. |
Brillanten , Gold , Ringe , Brnchaold , Silber.
Zahngebisse . Kleider » Wäsche, Möbel usw.

Fritz Judas,
Pirma sens,

SM lelWer
für rent . Unternehm , mit
30—50000 Mark «efiuf
Lf.i, ü" %.. W ~ aabU

Anzüge
SU verleiben
LcmMM - L.

b. Riegler,

n).

Zahle hodiste Preise
für Kleider , \\  ftsciie. Schmie und Pfandscheine
sowie Gebrauchsgege - stände aller Art.

Horh t̂ättengtraBe 18, Laden. __
Die höchsten Preise für L , n*,tJF *23$SL

6im il  tanfleüK , KW u. « m .i
erzielen Sie nur bei

Klausner , Wellstraße 20. Telephon 6085.

Flaschen, Metalle
Papier , Lumpen

kauft zu Tagespreisen
«Wer, Mellritzstratze 21.

Telephon 3930.

Wo kann 18i. Mädchen
Putz

ariindlick erlernen , event.
aeae« Beraiitnna ? Osfert.
«. E. 117 Tan bl .-Berla g.

Klaviei
zu mieten aMö
Blucherstratze 6.

H MMdresseMMbe
einer in Hypnotismus be¬
wanderten . vertrauensw.
Äersönlickkeit. Off. unter
I . ,117 an den Tagbl .-Dl

Rhlir M.DoerenKamp c
Ci IUI ^ g,szg »eeZ57e >38Z

Schiffs - Wacaricalea.
Dampfer »Brabantia « . 11. Febr . von Montevideo , Heimreise.

»Limburgia « . in Amsterdam.
»Gelria « . 7. Febr . vjn Lissabon , Ausreise.
»Zeelandta « . . 11. Febr . von Vera -Cru «, Heimreise.
»Hollar .dia « . Amsterdam.
»Frisia « . . . in Havana , Heimreise.
»Arasielland * . 13. Febr . von Pernarabuco , Ausrejs «.
»LsNand « . 8. Febr . von Rio de Janeiro , Heimreise.
»Gaasterland « . . 2. Febr . von New -Yurk , Heimreise.
»Eemland « . . . . 31 . .!an . Lizard pass . , Ausra .se.
»Rijnland « . in Buenos Aires.
*Li echterland « . 12. Febr . von Amsterdam , Ausreise.
»Goe land « . . . . . . in Buenos A res.
»Maasland « . . . . . . in New -York.
»Vettiand « . . . in Rio de Jane ro , Ausreise.
»Kennemeriand « S. Febr . von New -York , Ausreise.
»Ootmarsum « . . . . 1. Febr . von Bahia , Heimreise.
»Hilversum « . 11. Febr . von Pernambuco , Ausre .se.

Lenei -al-Agentur : Born & Saj -otivi »,
Wiesbaden Hote ! Nassauer fo ?. _ «■*351

Syphilis-
Behandlung nach den
ueuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne UeriifgglSrung

Bubcken. VA  Jahre . •
I in nur gute Pflege auü
Land zu g. Offerten uni

Postscheck 19659. | L Tggbl .-Persgg,

Große
Burgstraße 14.

im.jkJkJA ^ aaüUiB, r xuüZZTT
Schreibmaschine \[  MMlljt

gu kaufen aesuckt.
M . Doerenkamo.

Mo lfsallee 35.  Tel.

Lehrern , — Dolmetscherin
ranzMch . Englisch,
nterricht . Ueberietzg.

Willmann . Jabnitr . 21. 3.
^Ausländer
kuckt Lehr« für deutsche
Stunde . ON, u. B. 153
S" den Ta »ol.-PeML.

bar.
an

gegen bar zu kaufen gel.
Dian richte Offert , unter

den Taa bl .-V.
lSlkU a von Priva

zu kaufen
fiel. Off. mit Preisangabe
unter A. 48 > Tagbl.-Berl.
Möbel all . Art
Schränke. Betten . Feder¬
betten . Tevpiche. Bettw ..

Herrenkleider kauft

Kontrollkasse _
s746no Klavierlehrer

d- TaaK .ZinF KD . ««» _ v

rn  liünino ÄP'Ä “ :
^ 'luna nicht erwünscht,

«iftl . Offerten an
Vigneron.

Mnh er i er Str atze 31.
Englisch. Französisch

ert . atao . gevr. Lehrerin.
10 ^>ahre Auslaadsvraxis.
Adress im TuaLl .-M . vi

2fange Snmjofen
aus Wiesbaden , 24 bis
26.Jahre , aus deif. Fam.
wünschen

Entlaufen H « Ndw.
»S « m" braunen in b. 50et Jahren , möchte

uwbv (ni *L  Ä -rÄ»' mU etnem  brav ., religiöslederbr. fiutê Belohn, gesinnten Mädchen zwecks
3/33. Heirat in Verbind , treten.

■̂ — r— Witwe nicht ausgeschlofl.
Sunb Offerten unter U. 131 an

tMannch .) Samstag weg- Iden Tagbl .-Verlaa.
gekommen. Warne vor - — r - rr % .
Ankauf. Eeg . Bclobnun » ^ UNtlev bell . 5 ) 671
LÄke " 7bet D ° r°wski. j b?cht die B -kanntscĥ imr

den. Dame zwecks Heirgt.
Witwe nicht ausgeichloss.
^fserteh mit Bild unterEntlaufen. . M„ ..

ia. Dachshündin , schwarzI 1-16 Tagbl .-Persag.
mit braun . Fleck. Abzug,
gegen Belohnung kSustav
Adolf-Stratze 6. 1 l.

Elektro-Motore
u. 3 PS., liefern zu I

Fabrikvr . ab Lager Bier 1
Kramer u. Münch.

Mestendstratze 20. Werkst !

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Anlklär . Broschüre No. 5 a disk :et versch

Mis, . 3 . — (Nachnahme ) F 103
Spezialarzf Dr. med. Hoüaender

Frankfurt a. M., Bethmaunslragse 56, regen»
über Frankfurter Hof. Td . „Hansa“ 6913.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags II —, Uhr

Geschäftshaus
in g. Lage m. freiem Laden und Wohnung für
170 060 Mk . bei 10 500 Mk. Mieteinganq zu ve lausen
d. Frau A . Diebels , Dotzheiiner Sir . 18. — Tel. 5227.

Zwecks Uebemahme eines kl. rentablen
Fabrikunternehmens

stiller Teilhaber
mit ca . 60000 M. gesucht . Ver¬
mittler verb . Off. O 165 an Tagbl .-VerJ.

GeschMlkmxWWgsnl

mit .jungen Damen , um

iZÄi-8» S*«Iru *Olä
sowie alle Art . Möbel I
kauft nur Frau Eivver.

od. Anrichte z .t net. Off.
m. B r. u. S. 15ZT .-Verl.

IOfferten unter S . 110 an
Per lag . _

nimmt mit Teil an

IWeWiiiil ifrj.llnfangstuifus
heit, bis 1.50 Meter Zu meid. Walramftr . 32.

' ^ ■SSi . jSäujrfranzöi. Na>

7.50 Mk.. Nähe Kochb:
Dambachtal 23.Atzrmlmch«»

slllht kumk  WUH.
für Dovveli». - Fuhrwerk.
». OMbach. Wicsdaden.
-chiefftssiner Land/tr. . d.
WUMWMii

werden gut u. billig auf-
gearbcitet . Lebern , auch
alle Gardinen - u. Tuvez.-
Arbertcn . Sailer . Rbein-
itra&c 68. Taveziererwerk-
UüL —WeLhonML.chnerd

Witwer
49 Jahre alt , Geschäfts¬
mann . mit 2 Kindern . 6
u. 14 I . alt . sucht Dek.
mit einem Fräulein oder
Witwe ohne Kinder

zwecks Heirat.
Offerten unter W. 138
9N_d?N .TtlLhl--BLL!sL.

Erchen, bis 1.50 Meter
breit , zu kaufen gesucht.
Ang . mit genau. Erötzen-
mtgaben und Breis unter
Zb 14, an dLL-TsshlM,

Groner guterhaltener
KlMlIMMel

zu kaufen gesucht. Ang.
an Eauve . Klarenthaler
Ltt .Sßê S, 1 St . AM

St . Daselbir werd. auch
chhrlfeltunden

Preise

Schneid
nimmt noch einige Kund,

n Sause an . Off.
i Tagbl .-Berlag.

k'üiS- ü.-.x . « I .
Dezimalwage

ies-
ginn

lStoize -SchreÄ ." Sonorar
33 Mr . Bald . Anmeld , an
Schriftführer Meyer . Dotz
be imer Strotze 44. 2.

Overniängerin ert . Ge-
_ Vorsügl.
ektion 8 Mark.

u. Umgeg.
neuer Anfänger

fongunterril
Schule. Le

cutzer dem ..._ _ . ..
§. 153 Tägbl -Verläg.

. räul . bat noch Tage
iret im Nah. u. Ausbest.
Off . u. I . 154 Tagbl .-V.

nahesteh. Verw ..
Land- u. Geichaftsm .. an-
l 'bnl .. intell . Mann , mit
ickön. eis . Besitz, möchte
mrt evg. Landwirtstochter
geletzt. Alters , a . Witwe,
doch mögt, ohne Anhang,
von guter Bergangenh . u
tüchtig in ländl . Sausw ..
bekanntw. zwecks baldig,

eirat . Nur ernstgemeinte
ff . mit Bild u. Ang . der
lerbältn . u. Alter unter
L 469 an den Tagbl .-V.

Krr . Verschwieg-nh. zun.
Lebens- «. arbeitsfroh.

Witwer . 50er. sucht eben¬
solche Ehefrau zw. Heirat.
Witwe oder Mädchen m.
Kind nickt ausaeickl . Off.
u. 3 . 150 Tagbl -Verlag.

m. Schule.zu kaufen gesucht. Off, i... . _ _ _ _
Dr . u. W. 141 Taabl .-V. An fr. n. K. 881 Toabl .-Vl

Grd>. Klavierunterr . w.
ert . Bülowitra tze,U >. tt 1.

Unterricht

45 Jabre alt . evang .. mit
!ar,„ Vermö^ Êrbschaft.will mit .Herrn zw.

Gute Küchenwage
mit Gewichte zu angemels.
"Zreis zu kaufen gesucht.
L .^ _S ._1SK_TaMM

Tevvichkehrmaschins . . . . .. .zu taufen gesucht. Weber. Aaventbaler Str
—I Bridge-Stunden

erteilt gebildete Dame.
Taunusstrave 71. Zim . 3.

im Schneidern wird er-
tellt . Näh . M . Webrbein,

-1t . Sv.

Hl. Selbstfahrer
mit Verdeck f. mtl . Don» !
zu kaufen gciucht. Off. u.
U. 136^ agbl.-VerlaL_

Leichter Jagdwagen
zu kauf. ges. W. Vollmer . |
Friedrlchftratze 37._

Kinder -Klavvwaaea . .gut erhalten , mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Seel,
Schwaldacher Str . 27. 2 . \
Kaufe gebrauchte

Tanzen
Lt u. mod.) lehrt iederz.

ungen . in wenig . § td.
»ich für ült . Derwnen ).®. KWeku. Mau

Kl. Sch Malbücher Str . 16.
Unss'v- Mauritinsstr.

Fahrräder
ohne Bereif ., sow. einzelne f *. . • v.
Teile . Revar . - Wert tätte caltu . mod^ .lehrt ,ederz.Sckmidt. F . Bokker. Roderstr . 9. 1.Schmidt.

(SnejtennuftroHe 1
Ein 1 PS , u. ein >j PS

Motor
(erent . ein 3 P8 .-1
zu kaufen gesucht. V ...
O. 154 an den,Tagbl

Hänac -Gasbadeofe«
us zweiter Sand gesucht,
ff. mit Vreisangab « u.

)
Verloren

ein großer
Wmit ' vhnlisz
n der Mitte «in großer
“tein . mit 10 kü Êtemen
lsetzt, auf dem Wege von
avellenstraße bis Kur-

s oder im Kurhauie.

sucht Kunden außer dem
Sause . Für erstklassige
lrbcit wird garantiert.

Angeü. unter D. 144 an
den Tagbl -Berlag . F189

Damen» u. Kinderkleider.
Knaben - Anzüge werden
orgesert . Bach. Druden- 1
toiÜL |mter &,J ._(5t,.
usw. werden zugeschnittenI

Selbst,ertigmachcn
' tet M . Webrbein.

!Seirat in Verbind , treten.
Ausführliche Ana . unter
I . 152 an den Taabl .-B.

KM . 1k Ms,
&SS ,"4'- s"
braven Ke?c
Bekanntschaft eines solid.

. schästsmzwecks Herrat.
ftsmannes

Gebrauchleii . neue

ffHbeS
ieinzel. Bettstellen
Waschkommoden
Naohtkästchen
Kleidersclirlnko

1 WeiSzeugschränke

jSchlafzimmsr
Speisezimmer u.
Küchen Einricht.
Büfetts, Vertikos

iTrumeaus
Schreibtische
Küchenbüfetts
Tische, Stühle

|Sofas, Matratzen
zu horrend

billigen Preisen.

MM
Moritzstra 'Je 28

lim Laden gegen-
} überdem Gericht.

für feinere Schneiderei paff., auch Etagsngesch.,
zu kaufen, mieten od. pachten gesucht. Eoentl.
Teilhabersin ). Offerten an

M . Eeisler . Äemberg , Bez. Halle.
Im Verlag der L- Schellenberg' schen

Hosbuchdruckerei erschien:

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts- -
Unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Düringer , Mittelschullehrer

in SLlesbaden.
In allen Buchhandlungen erhälüich.

Verkaufspreis M . 2.75 infL Teuerungszuschlag.

Sie erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen
Aukklärende Broschüre

über

Willig der Syphilis
m JB«1»

bewahrte
Sode n.
-»Au be-Mk. (o.

ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Metüo!
Dr . med. Gunst,
ziehen für 3.50
Portos durch Verlag
-t. Blasius . Aarcken 3.

hm,unter Z . 155 antagbl .-Verlas.

Am 19. Februar verschied
und langjähriger Mitarbeiter

Gartenkies
©« Mttonl»eWdiait.89

ISldoMratze Tel . 872.

£a Limburger
ver Pfund 12 Mk. Auch
Versand ^ on^ O Pfd . an.
-lij anucxgniTe 14.Brut -Eier

reinrassig . Sühnern
Karl Schreiber.

von
verk. _
Gustav -Adolf -Slr . 8. «B.

Eier
werden zum Brüten an-
genommen . Zu erfragen
Gustao -Adolf-Str . 8 in

resbad n. bei  Schreiber.

nach langem Krankenlager unser Beamter

.. . i Äunwft ,
dem Hause. Of, ._u. D. 157
an den Tagbl .-Berlag ._

Weitzzeugnährriu
nimmt nock Kunden autz
dcm Sause an . On . unter
S . 155 an den Taabl .-Bl.

em ehrlich. Finder hohe
ichert.,el . zugein

stratzeS. 1.
avellen.

WAUU
liefert in tadelloser Aus - I
nhrung Neu - Wäschrrei
" " Eckarnborkt-

£l+J07± _
nimmt . noch|

Kunden
»ellmur an. Fr , T^ ststr. 31. Pdb

hirchgasse
. I 19, II.

Pddicure — Manicure.
Von 12—7 du eoir.

HeiT Fritz Schneider.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen treuen Beamten von

strengstem Pflichtbewußtsein und einen lieben Kollegen , dessen Verlust
wir aufrichtig betrauern.

Seia Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Die Direktion und die Beamtenschaft
der Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
F306



Seite 8. Dienstag , 22. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 87.

6rft Der Sorten,Dann Das$aus!
— Donnerstag , 24. Februar. 8 Uhr, Lyzeum II. _
y > Siehe Plakate. •<—« »

Billiger als Frachtgut ::
und sdmeller als Eilgut I

RegelmäSige ? Eilfalirdiejut
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinalla # 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßa 5.

L.  RETTEMMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, öoll.

Mainz , Rheinaiiea 21. Tel. 850. ml

Prima Oldenburg , u . osilries.

y Stechtorfy
prima trockene Qualität von großer Heizkraft,

für Ofen- u . Zentralheizung liefert

Kohleiiliaiidlung Karl Weygandt
Yorkstraße 3._ Telephon 3365.

Haus - und Vermögens-
Verwaltungen

•übernimmt
Hobert Giitz , Hheinstr . 91

Telephon 4840.
Feinste Referenzen.

Für Hausbesitzer i -<- «
Alle Spengler- und Jnsta!lat.»Ardeite« für C°aS und
Wasser werden unter persönlicher Leitung und billigster

Berechnung ausgesührt.
6 . Bengel , Jnstallal. und Spenglermflr.

Telephon 2907. Herderstratze  7 . Telephon 2907

Ringofenfteine
hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle

A. Maurer, Viehrilha. %,  Äl. 586.
Moderne Umpresserei u. Putzgeschäft

| Hellmundstr. 52,2, nahe Emsec Str.. lei« Lade«. !
Umpressen von Damenhüten

nach den neue >en Formen.
| Umarbeiten von Frühjahrshüten, altes Material|

wird praktisch verwendet.
Beste Arbeit . — Billigste Preise.

Verkaufen sehr preiswert:
wenig gebrauchte schmiedeiserne Behälter , rund und

viereckig, 2,5 bis 25 cbm,
1 St . nietl . Behälter » innen emailliert . 15 cbm , rund,

mit Sich.»Bent.» Manom. und Ablauf,
I Ci. verz Boiler m. Moniereinlage , f. Soole geeignet,

1600 mm Durchm., 2800 mm L. ohne Heizfl.,
ea. b0 ) m gutzeis. Flanschen» u. Mnssenrohr « 175 mm

bis 40 mm l. W.,
gußeis. Fassonstücke» pro kg Mk. 1.70.
L Lnfttompressorc « m. Kessel, 0,6 bezw. 2,8 cbm

anges. L ist,
einige Zentrifugal » sowie Kolbenpumpe«
1 Eckardtscher Wassermesser, 50 mm l. W.
2 neue Fabriköfen f. ca. 2800 cbm,
ea. eo St . gußeis. u. hölz. R' scheiben, v. 2000 mm bis

100 mm Durchm.,
Tra «bm.-Wcllen u. Lager pro kg Ml. 3.— bez. Mk. 3.50.

Vorratsliste » ans Wunsch.

Käuffer&Co», Mainz, vbere Austt. I.
Telephon 229 und 292. 1949

Halbes Briefporto.
In nächster Zeit erscheint ein patent¬

amtlich geschützter. Postalisch zulässiger
Kartenbrief mit amtlich eingedruckter
40-Pf .-Marke , den das Publikum für
2V Pf . einschließlich Marke kaufen kann.
Die Differenz und der Reingewinn wird
durch eine dezente Jnnenreklame aufge¬
bracht. Die Ausnützung dieses Artikels
ist noch für einige freie Bezirke mit einem
Verdienst von ca. 10000 .— Rk . pro
Auflage zu verk. Ernsthafte Reflektanten,
welche über Mk. 15000 .— bar verfügen
und den Vertreterbesuch wünschen, richten

Eflanfragen u.W. 154 an Tagbl.-Verl.

»»Festhalten"
In den letzten8 Tagen wurde gestohlen : Herren-

Siegetring, gez. M. 8., Damenring, Borders. ver¬
schob. Rechteck mit 2 Saphieren n. 1 Brillant.
Gesl. Mitteilungen durch Telephon 8174 oder an
Kriminalpo izei erbeten.

Hotel „Kaiserhof“
täglich nachm . 4l/ t bis 61/. u. abends 8 bis 11 Uhr:Tanz -Konzert

der HauskapeUe.

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten!
Henkel & Cie., Düsseldorf.

Vertreter : Th . Sdiulfz , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Wiesbadener Markt-
Gemüse-

Samen
in unübertroffener Qual,
liefert seit 1842 das älteste
Wiesbadener Samenhaus

von

A. Mollath
nur Mchelsderg 14

Telephon 2531.
Neues Samcn -Verzeichn.

ir.tt Kultur -Anweisungen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genaue
Firma . 1887

1 Der schönste Schmuck
für Veranda , Baikons,
Fensterbretter sind
unstreitig meine
Gebirgs - Eängenelken.
Prosp grat . u . fr . Vers,
überallh . Ludwig Eibl,
Trauust in 28, Obb.

Spezial -Hängenelken-
Züchterei . F169

per Dose nur 15.75  Mark.
Hausmann

Michelsberg 18, 2. Michelsberg 13, 2.
_ Telephon 2370.__

^2 Wurst-Fabrik'LL>
liftogeffea fltraio Wer)io lad.

Jeder willkommen, ohne anzusagen bei Schönberg
_ Lehrstratze 2._

Erstklassiger

n. iii
wird an einige nur bessere Herren abgegeben. Nähe
Bismarckring. Gesl. Anfragen ü. G . 154 an Tagbl.-Verl.

m
«

:

Eröffnung Dienstag, 22. Februar!
Wiesbadener Uhrenklinik

M. Ebbe , Moritzstraße 40.
Annahme von Reparaturen aller Art
Ankauf von altem Gold Silber, Platin,

Münzen , Gebissen , Uhren usw. zu
höchsten Tagespreisen.

Gelegenheitskäufo in Silbergegenständ.
= Reelle Bedienung . —

HÜViiiiiH
Achtung! EinWWMr-Reste

für Unterröife, Blusen und
Bett ;eug weit unter Preis

Lina Kiefer-Buschardt
Dotzheimer Straße 42.

UMLLLLZLMIümI
Marktstraße

4 Uhr 34.  S Uhr
ÄNZ-_
|E | ; Zivile Preise.

üiüiiii
Klein -Kuropa

im „Europäischen Hof “, Langgasse 32/84
I . Etage.

Gemütlicher Abendaufenthalt.
Erstkl . Küche . Ia Weine.

Solistenkapelle.
- TANZ.  -

# ®Kinephoii (§)txi
Der mit Spannung erwartete Bruno

Kastner -Film:

Der König non Paris.
II. Teil.

Sensations -Schauspiel in 5 Akten.
Vollständig für sich abgeschlossen . Drama!
Eine Treppe links-

Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit
Gerhard Dammann.

Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.m oio

Kirchgasse

Thalia-Theater1
Telephon 6137.

Der erste Film der Decla -Meisterwerke.

Das Haupt das luaiaz.
Ein Furioso der Leidenschaften in einem Vor¬

spiel und 5 Akten von Wolfgang Geiger.
Künstlerische Leitung : Rudolf Melnert,

In den Hauptrollen::: Sascha Gura::
Josef Klein und Hermann Vallentin.

Der VerSobungstpick.
Luslspie ! in 2 Akten.

Spielzeit : 3  bis IO 1/, Uhr.

Apollo-Wiesbaden
Tägl. v. 6—11, Sonntags v. l/ t 3—11 Uhr Vorstell.

Ab Freitag , 18. bis 21. Februar.
Letzter Teil des Prunkfilms

! ! CABIRIA ! !
Großer historischer Roman aus dem 3. Jahrh.

v. Chr. nach Gabriel D’Annuncio.
> CHARLIE CHAPLIN <-

in : Charlie auf der Autorennbahn.
Lustspiel in 2 Akten.

Künstler . Orch sterbegleitung d. Kapelle Wolf.
Ab Freitag , 25. Febr . : »Die Kinder Im
Walds ". Weihnachtserzähl, f. Kleinu. Groß. [

pp**WalhallaX>.ln «vtiAßa GAnfiafSnnVDie große Sensation!

oder:

30 Tage auf dem Meeresgrund.
Ein Abenteuer in 5 Akten.

Der lustige Witwer.
Schwank in 4 Akten nach dem Lustpiel

„Aschermittwoch “ mit dem bekannt . Komiker

Wilhelm Hartstein
in der Titelrolle.

lUrania-Theateri
Bleichst "aße 30. B '.eichstraße 30.

Exzellenz Unterrock.
Grober historischer Ausstattungsfilm aus der
Zeit Ludwigs XV. in 6 Akten.

Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

Reksvolls Momente : Packende Handlung.

Xarlehens Vaterfreude.
Lustspiel in 3 Akten.

Dazu.

Vornehmer Saal . :: Gute Musik.
Erstklassige Bilder . — An fang 3 Uhr.

Mittwochs , Samstags u. Sonntags finden von
2 Uhr ab Gr . Kinder - Vorstellungen

statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark.
[Vorverk . Zigarrengcsch . Schmi 1t, Bleichstr .26

Ausschsiikwain
17er und 18er
pot und weiß

sehr preiswert . 1825

Hubert Schütz&Co.
Weingroßhandlung

28 Nikolosstraße 28.
Fernsprecher 6381.

. ■ _ __ _

Maß-Anzug
bochmod. Stoff . Ia Zut ..
unt . Garantie f. gut . Sitz575 Mark
bis zur feinsten Ausführ .,
in r . Wolle u. echt Engl.
Ew. Wenzel. Een .-Vertr.
o. Lausttzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Moritzttr . 44.
Geschäftszeit von 19—6.

„6ervesla"-rMlMW
der grobe Wäschesvarer
unübertroffen ! Alleinver¬
kauf Faulbruimenttr . 19.

Kaiwr̂ichisiioli
Mauritiusstr .12. T.6137

Erstaufführung
des Hansa - Projecto - j

graph -Films

Tyrannei
des Todes.

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:
Friedrich Feher
und Lilli Breda.

Lustiges ieiprop» !
Wochentags ab 4 Uhr , {
Sonntags ab 3 Uhr.

Monopol K
Vom 19.—tö . Febr . :
Nur ein Diener.
Fi mspiel in 5 Akten
In der HauptroHe:
Br.Kästneru.Sds Wüsti
Feiner : Erstaufführ :
DieTochterausd.EisaO
Drama m 3 Akten.
sonntags v. 3—101/,,
wochentags 4 Lh ab.

ODEON
Das gr. Krlmiraal-
Schi uspiei in 5 Akten

BewaltseoenHecht
Ein Drama aus der

heutigen Zeit.
Krümelchen lernt

boxen.
Urfideles Lustspiel in

3 Akten.
Anfang : SonntagsSUhr

wochentags 4 Uhr.

MM
SWMLlMMÄA

Dienstag, 22. Februar.
2C. Pnrjiellung ObDuncnteni B.

Tie Jüdin.
Grotze Heroische Over in 5 Men

von Fr. Ellmenreich. Musik
von Halevu.

Kaiser Sigismund . P . Wiegnerterzog Leopold.L.Roffmannarbino'inal Progny . Mer . Kipnis
Prinzess. Eudora M. Alfennann
Eleazar, Juwelier . Chr. Streib
Recha.s.Tochter. MarthaLeffler-

Vurckard a. G.
Ruggiero . . . . Fritz Mechlcr
Albert. Offizier. . Fr . Schmidt
Ein Wappenherold. . A. Becker
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Auf. 6.30, Ende nach 9.45 Uhr.

Dienstag. 22. Februar.
Konzert-Direktion Heinz Hertz,Wiesbaden.

Nur einmaliges Gastspiel
Irene Driesch.

Totentanz.
Drama in 4 Akten von Augul*

Strindberg.
Anfang 7.30, Ende geg. 40 Uhr

Mmis -ÄUMie
vienstsx . 32. Sebruar.

Naobmittazs 4 die 5.3g Uhr.
Im Aboaaem. im klein. Saale:

Kaffes - Konzert.
(Salon-Orohester.)

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Im Abonnement im klein.Saals;

Konzert
mit iwanglosem Kestauretions-

«lrielae, (Salon - Orchester^
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